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Praßtiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,
Thüringen und benachbarte CLandesteile

(Hit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen“

ne

l

Beſchreibung
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Jnhalt dieſes Heftes:
Wir bitten um Zulage Ewiger

Wechſel. An der Jahreswende.
Magdeburger Theater. Bleigießen.

Studium. Für die Küche.
Praktiſche Winke. Fernſprecher
Brieſkaſten. RätſelEcke. Neueſte
Mode. Romanbeilage. Für
unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
undh Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum-Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von II Dbr und von 3-5 Uhr,
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-
nerstag und Sonnabend von 11-2 und von
3—5 Uhr gegen 50 Pfg., am Mitrwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
Reinigungstag) gegen Zahlung von I R.
geöffnet. Geschlossen ist. das Museum am
Karfreitag und Busstag.

Stän dige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Muserm.
Eintritt für Miteheder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcitische Bücherel und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends. Senntags von II-- Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von I2
Uhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntags von 12 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse I8, geötfnet Wochentags von II-2
Uhr Vormittags und 6-10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 22 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends Sonntags
von Uhr vormittagsStadt Bibliothek. An denWochentagen geöſfnet von 10--2 Uhr

Volksbfbhothek in Buckau,
Pfarrstrasse 4, Sonntags I1--12 Uhr vor-
mittags, Mittwoch 6-—8 Ubr abends

Grusonsehe Gewachshauser
Eintritt Montags Mk., sonst 30 t.
(schilpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonntags
nachmittags 10 Pf., Mittwochs von 8- 11. Uhr
Formtttags und I Uhr nachmittags,
zowie an jedem ersten Sonntag im Donat
frei. Geöfſnet 8-12 und 2-7 Ubr.

PrivateKkunsrsalons: Heinriens-
Bofensche Kunst-Ausstellung, Breiteweg
171772. iius Veumann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Brertewes a.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm Gr.

Kaiser Friedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
Wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liuise (Königin Luise-
Gartén), Hasselbhachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
EFriesen, Basedow, Sicmeringscher Fries
(Brandenbuürgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater. Opern und Schau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater. Spezialtäten-
Theater ersten Ranges Weltstädtische
Spielordnungen. Anfang der Vorstellung-
Wochentags 8 Uhr. Sonntags Uhr.

Wilhelm Theater. Operetten.
Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
71 Uhr.

Zentral Theater. Erstklassige
Spezialitäten Bühne. Anfang der Vor-
stellungen: Wochentags 8 Vhr, Sonntags
nachmittags 3, abends Uhr.

Ceibbaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2,
beleiht alleWertgegenstän de s

2 cEmaille- Börſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunehirſchſtraße.

Empfehle meine reichhaltige Aus
wahl in prima Emaille, Glas,
Porzellan, Steingut, Bürſten
waren und anderen Haushalt
Artikeln zu billigſten Preiſen.
Jede Hausfrau überzeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des RabattSparvereins.

1306) M. BoSSse-

soweit der Vorrat reicht

Statt bis Me e s

S

S SS Breiteweg 79 heben der Katharinenkirche 7
S Als passende, hillige Weihnachtsgeschenke empfehlen in modernen S

S Mustern weisse u farhbige Oberhemden zu folgend Ausnahmepreisen S

22 S e

S

S S.
75 Mk. pro Stück [1036

S BVrosser Posten von Herren Krawatten in allen Formen
bis 2 Mk. per Stück, 2u Mk. 0.50 bis .25 Räumungspreisen-

35 35

Billigste Bezugsquelle
e eAdolf Kehle, Juwelier,

H. es Himmelreichstrasse 17 S2 z S Steter Tingang Von Nerih eiten sEigene Reparaturwerkstatt. e

I lrrtümer zu vermeiden,
Köppes vegetabilische Seife ſ1so0

cwird nach wie vor nur in Depot: Magdeburs, Georgenstrasse 13. L
verkauft und verſandt. à Stück I. Mk. 3 Stück franko gegen Nachn. überallhin.
Köppes Seife hat bisher ohne jede Reklame, nur durch ihre Fathraft. von Haus zu Haus ſich
eingeführt, allſeitig erprobt, hat ſich dieſelbe ſeit Jahren bewährt bei FJlechten, geſchwürigem
Körper Froſtbeuken, erfrorenen Hliedern. roter Naſe riſſiger Heſichtshaut, aufgeſprungenen
roten Händen, ſowie bei allen Hautkrankheiten, übelriechendem Achſelſchweiß. Schweißfüßen u.
Händen Kreuzſchmerzen, Wundlaufen u. Wundſein, bei rheumatiſch. gichtiſchen Schmerzen
ſchmerzhafl. Hrampfadern und Hautjucken. Ueberraſchend ſchnell wirkt ſie bei allen Haut
Unſchönheiten im Geſicht. wie Niteſſer, Dicheln, Suſteln, gelb. Slecken, Jinnen. Schrunnen,
Sialten u. Vunzeln. Sie macht ein jugendlich friſches Husſehen u. blendend weiße ſammet
weiche Haut. Bei fortgeſetzt. Waſchen mit derſelb. verhütet ſie jede Hautkanſteckung. Köppes
vegetabilische Seife iſt anerkannt die beſte u. billigſte, ſie iſt hilfteich u. ſparſam im Verbrauch.

s Herkules Rossmark- Creme
erhält das Haar bis in das hohe Alter in ſeiner Naturfarbe, kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachstum ungemein. Verhinvert Schuppen
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als
Haarpflegemittel für jung u. alk. Nur echt in Büchſ. A Mk. 2, 4u-6.

G Herkules Rossmark-Einreibung sbei Vheumatismus, Nerven u. Rückenſchmerzen von vorzügl. Wirküng.
J Für ſchwache Kinder (engl. Krankh.) bei ſtrofulöſen Erſchein Verſtauchung

n. Verrenkung, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einreibung un
entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 7 bei Voretn

ſendung, gegen Nachnahme 20 Pfg. extra von E. Hraumnitz. Zwickau i. Sachſ. 30.

J. R. Schmidt jun. Co.
Breite Weg 141, neben Café Hohenzollern

pielwaren-Augstellung
Kindergchreibmaschünen.

Grosse Auswahl [1394
in allen Artikeln

Der Verkauf hat begonnen

Für Frauen-
Uygien. Bedartsartikel, Spülkannen,
Spritzen usw. Hilfe gegen Störungen. S

Rich. Vreisleben, [93692
Dresden Postplatz SAnfragen werden prompt erledigt.

a Nervenleiden v
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlecht und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg,
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Schirmn
J ReparafurengBeruige

Shnellsens hl

kenDreſfewegsge
6 F.

Jetzt Breiteweg 96/97-
Filiale Breitewesg 261.

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Laden!!
S Groß Lager von Hegiro Fahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaiſſiges Fabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in Nähmaſchinen. Spezial.
Viktoria Rähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet!

Reparaturen werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. [1095

Br denbur SWw. Ag. Rischke, en e
96065660660666606zZahn-Atelier;

ehard Sass,
Breit weg 56. el. 4403.
Teile i ung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos-
Spez. Porzellun-, Gold Silber-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solide Preise.

Wo frühstückt man
am villigsten?

Wiegelhrüche

Eritz Feuerstack.
„Slora“ 1312

Dampfwäſcherei und Berl. Glauzplätterei

von Alma Schimpf,
Zerliner Straße 25- 26.

Annahme von Herren und Familienwüſche.
Spezkalität: Sauberſte Ausführung in
BraukAusſtattungen. GardinenSpannerei.

Prompte Bedienung Billige Preiſe.

c cTöpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Schönheits- u.
Gesunmndlheits Seiſen aller-

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei!
In Apothek., Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlieh, sonst direkt durch

Cav l Töpfer,
Keraminwerke Beipzig, Brüderstr. 4.

Alles Gold und Silber

kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Breite-Weg 80/81, Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Wasehen Sie schon

mit Rlugge's z
Seifensalmiak? Universaſ- Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushaltln Paketen a 10 nd 20 Pfennio
haben in Drogen-, Material und Eisenwaren- Hand.

Der Stolz der Hausfrau ist eine saubere Küohe erreicht mit 1198-

z
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Wochenſchrift für Hanswirtſchaſt,

Mode, Handarbeik u. Unkerhalkung

Mit „Kindermode“ und
„Sür unſere Kleinen

nreigennteis 2 Pig, alt Ameigen 10 Pig. N. beschäftsanzeſgen: oft 2 Plg, Privataneigen Pſg. Gesohäftskollo Mlaydehurg, Hegierüngstrasss Mt. I5. Fernsprecher Nr. 2913.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung oon Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Bei Bezug durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen vierteljährlich 65 Pfg., mit Schnittinuſterbogen vierteljährlich 95 Pfg. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Wir bitten um Zulage.
eben iſt ſeliger denn nehmen“, ſagt ein
altes Wahrwort, auch wir ſind ihm
bisher noch immer gefolgt und haben

unſern Leſerinnen „gegeben“, was wir nur immer
konnten. Die „SächſiſchThüringſche Hausfrau
iſt das reichhaltigſte und billigſte Frauenblatt der
Provinz Sachſen, und ſtets haben wir uns be
müht, es noch reichhaltiger zu geſtalten. Wie
machen Sie es möglich, bei dem billigen Preis
ſo viel zu bieten Die Frage iſt oft an unſer
Ohr gedrungen und wir haben es möglich
gemacht bisher. Jetzt aber iſt leider die
Zeit gekommen, wo auch wir einmal „nehmen“
müſſen, weil wir es nicht mehr möglich
machen können, am alten Preiſe feſtzuhalten.
Alles iſt im Preiſe geſtiegen, die Arbeitslöhne,
das Rohinaterial uſw. die „SächſiſchThüringſche
Hausfrau kommt bei dem bisherigen Preiſe
mit ihrem „Wirtſchafksgeld“ nicht mehr aus.
Wer will es ihr verargen, wenn ſie unter
dieſen Umſtänden dem allgemeinen Beiſpiel
folgt und ihre Leſerinnen ebenfalls um eine
Teuerungszulage bittet Groß ſoll ſie nicht
ſein, das wollen wir zur allgemeinen Beruhi
gung gleich hinzuſetzen, nur einen Pfennig
berlaugen wir mehr. Vom 1. Januar 1908
äb ſoll die SächſiſchThüringſche Hausfrau
6Pfennige koſten. So leid es uns tut, es geht nicht
anders Unſere Leſerinnen ſind ſelber Hausfrauen,
ſie wiſſen, wie es iſt, wenn man gut wirtſchaften
ſoll und das Wirtſchaftsgeld nicht reichen will.
Sie werden es der „SächſiſchThüringſchen
Hausfrau nachempfinden können, wenn auch
ſie um Erhöhung des „Wirtſchaftsgeldes“ er
ſucht. Hoffentlich machen ſie ihr kein Brumm-
geſicht, wie die böſen Eheherren es zu machen
pflegen. wenn die Frau Gemahlin ſagt
„Männchen, es langt nicht mehr!“ Sie wiſſen
ja wohl aus eigener Erfahrung, wie weh ſolch
Brummen der Bittenden tut, um ſo weher, wenn
ſie von der Berechtigung ihrer Bitte überzeugt iſt.

Ein Pfennig iſt nicht viel, und an loſen
Pfennigen fehlt es jetzt nicht. Es kann alſo niemand
ſagen, daß man doch nicht immer Pfennige zur
Hand hätte. Darum bitten wir um eine Zulage!

Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Ewiger Wechſel.
chreitet ein müder Wandrer daher
Flockengerieſel in Bart und Haar,
Runen auf blaſſer Greiſenſtirn,

Ein ſtiller Geſelle: das alte Jahr.

Ein reiſiger Jüngling harrend ſitzt
An der Zeitenpforte, blond wallend ſein Haar,
Hei, wie ſo fröhlich entgegenblitzt
Sein Auge dem andern: das junge Jahr.

Spricht der Alte: „Du fröhlich Kind,
Kommt zu dir heute ein müder Gaſt,
Trägt auf den Schultern die Bergeslaſt
Von Tagen, die eben vergangen ſind
Tagen, denen die Sonne gefehlt
Guter Worte und ſtarker Tat,
Wo kein Krümlein ſproßte der Hoffnungsſaat,
Keines Gedankens zeugende Kraft.
Wund ſind die Füße, wankend der Schritt,
Mein Sehnen ſucht einzig grabtiefe Ruh'
Du äber ſchreite der Hukunft zu
Und nimm den Segen des Alten mit
Erdwärts trage der Treue Gut,
Deiner Augen junger, freudiger Mut
Durchleuchte die Welt, und der Liebe Schein
Möge die heilige Sonne ſein,
Die Heimat findet im Menſchenland!

Friedenspalmen halt in der Hand,
Und ſinge vom Hochglück der Ewigkeit
Das brauſende Lied in der Tage Streit.
Nun geh'l!“ Und er öffnet das eherne Tor,
Jm Morgenglanz tritt der Jüngling hervor
Und grüßt ihn lächelnd: ein ſtrahlender Held
Nimmt ſeinen Weg in die harrende Welt.

Anna Hinckeldeyn.

An der Jahreswende.
ur noch wenige Stunden und die

Silveſterglocken klingen durch die dunkle
Nacht. DHäs alte Jahr mit ſeinen

Freuden und Leiden, mit erfüllten und uner
füllten Hoffnungen wird zu Grabe geläutet:
Einen Augenblick, ein paar Sekunden, ſcheint
das wirre Durcheinander, der Lärm der Groß
ſtadt ſtill zu ſtehen, wenn die gewaltigen Dom
glocken mit ihren dumpfen, ernſten Tönen zu
mitternächtiger Stunde über das weite Häuſer
meer erſchallen.

Erwartungsvoll lauſcht das Heer der
Paſſanten auf dem Breitenwege dieſem Zeichen
des Jahreswechſels, um dann in ein lautes
„Proſit Neujahr“ auszubrechen, das ſich wie
Windeshauch fortpflanzt durch alle Seiten
gaſſen, bis es draußen an den Grenzen des
Weichbildes der Stadt, an den erſten Häuſern
von Rothenſee und Lemsdorf verhällt in
Nacht. Aber drinnen in den Reſtaurants, in
feuchtfröhlicher Geſellſchaft, da will die Bei
geiſterung zu keinem Ende kommen. Faſt
ebenſo laut als die Klänge der Hauskapelle
fliegen die „beſten“ Wünſche herüber und hin
über zu Bekannten und Unbekannten, und wenn
nur der zehnte Teil von all dem in froher
Laune gewünſchten Glück im neuen Jahre aus
Fortunas Füllhorn auf die nächtlichen Zecher
geſchüttet würde, ſo könnten ſie mit ihrem
Erdenloſe ſchon zufrieden ſein. Allein, ein
Blick rückwärts auf das alte Jahr lehrt, daß
die Kröſusfreuden nur zu oft an einem vor
überrauſchen und die neuen Sorgen das Lebens-
ſchifflein ganz bedenklich belaſten.

Auch wir wollen uns an dieſer Stelle noch
einmal vergegenwärtigen, was das verfloſſeue
Jahr dem Wohle der Stadt gebracht oder
verſagt. hat, und dann mit neuen Wünſchen
und Hoffnungen dem neuen entgegenzugehen

Ein ſtolzer Bau am Krökentore ging im
letzten Jahre ſeiner Vollendung entgegen. Die
dortigen Gebäude der Königlichen Maſchinen
bau und Baugewerkſchule zählen entſchieden zu
den Sehens würdigkeiten der Stadt. Jn ihrer
Vereinigung mit dem neuen Forkbildungsſchul
gebäude ſind ſie ein gewaltiger Zeuge von dem
idealen Sinn unſerer Stadtväter und der ge
ſamten Bevölkerung, haben ſie doch ein Opfer
von mehreren Millionen erheiſcht. Freilich
groß war dies Opfer, und es mögen wohl
auch noch hier und da Stimmen läut werden,
die den Nutzen dieſer Einrichtung unterſchätzen
und ihn in kein Verhältnis zum Anlagekapital
zu ſetzen vermögen. Aber als ein Kulturwerk
des heimiſchen Geiſtes, als eine hervorragende
Bildungsſtätte unſeres induſtriellen und ge
werbtätigen Nachwuchſes wird dieſer ſtolze
Bau der Stadt allezeit zur Ehre und Zierde
gereichen. Die Kurzſichtigen werden ja niemals
alle und auch die nicht, die alles verurteilen,
wenn nicht ſofort ein greifbarer Erfolg für ſie
daraus hervorgeht. Wir können uns verſagen,
jetzt noch einmal auf die hohe Bedeutung dieſer
Schulanſtalten hinzuweiſen. Jhre Gründung
wird mit Stolz ein Ruhmesblatt in der Bau



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

geſchichte unſerer Stadt ausfüllen. Möge
dieſer gewaltige Zeuge idealen Schaffens und
Skrebens gebührend gewürdigt werden weit
über Magdeburg hinaus von den Söhnen und
Vätern unſerer Provinz wie des weiten Vater
landes, dann wird das Jahr 1907 ein leuch
tender Markſtein in der Lokalgeſchichte unſerer

Stadt bleiben. SMit derſelben Genugtuiung begrüßen wir
die Errichtung des Denkmals unſeres großen
Denkers und Exfinders Guericke, zeugt es doch
nicht allein von dem Ruhme Magdeburgs
früherer Tage, ſondern auch von dem gegen
wärtigen Fleiße deutſchen Geiſtes und der dank
erfüllten Würdigung unſerer großen Toten.
Und wenn wir noch hinweiſen auf das im
poſante Sparkaſſengebäude, das neue Zentral
Theater, auf die Umwandlung des Stern
geländes uſw., ſo wird man zugeben müſſen,
daß das verfloſſene Jahr den gewaltigen
Fortſchritt und Aufſchwung unſerer Stadt zur
Genüge bewieſen hat.

Leider aber hat es uns auch Erinnerungen
recht tragiſcher Natur hinterlaſſen. Hierzu
zählen wir u. a. das gräßliche Automöbilunglück
auf der langen Brücke bei Heyrothsberge, ſo
wie den Gerüſtſturz beim Bau der Herrenkrug
brücke, der den plötzlichen Tod mehrerer

Menſchenleben zur Folge hatte. Und wenn
wir nun, abgeſehen von anderen zahlreichen
Unglücksfällen und Liebestragödien, die Menſchen
opfer forderten, noch des bekannten ſchaurigen
Schiffsmordes Erwähnung tun, ſo bleibt aus
dem Jahre 1907 für ungezählte Familien
manche ſchmerzliche Erinnerung zurück. Es
wäre aber durchaus falſch, anzunehmen, daß
das letzte Jahr auch darin manches andere
überragte. Von einem allgemeinen Nieder
gange des Pflichtbewußtſeins und einer zu
nehmenden Mißachtung natürlicher und geſetz
lich verbürgter Menſchenrechte kann keine Rede
ſein. Und wenn wir in dieſer Frage Magde
burg mit anderen Großſtädten vergleichen, ſo
müſſen wir ſagen, daß es an ſolchen ſen
ſationellen Ereigniſſen weit hinter ihnen
zurückſteht. So würde alſo die Bilanz des
letzten Jahres ſich bedeutend auf die Seite des
Auſſchwunges und der erfreulichen Entwicklung
unſerer Stadt neigen. Freilich, manches geht
darin einen recht ſchleppenden Gang und ver
ſchiedene Zuſtände erforderten in ihrer Ab
änderung und Beſſerſtellung entſchieden ein
ſchnelleres Tempo, ſo daß wir auch dein neuen
Jahre mit berechtigten Wünſchen und Forde
rungen entgegenſehen.

Hierher zählt die Niederlegung der
weſtlichen Stadttore, die in ihrer mittel
alterlichen Beſchaffenheit nunmehr gerade zu
einer öffentlichen Kalamität geworden ſind.
Wir müſſen ſie fordern, und das neue Jahr
muß ſie nun endlich bringen. Worauf wird
noch gewartet

Wer hat nicht alles ſchon in dieſer Sache
geſprochen 2 Unſere vom Einkauf zurückkehrenden

Frauen, unſere Geſchäftswelt, unſere Tages
preſſe, unſere Stadtväter, unſer Reichstags
abgeoxdueter, der Kriegsminiſter Und wollen
wir die ſchwerwiegendſte Stimme hören Das
Blut jenes erſt kürzlich in dieſem Engpaß zu
Tode gefahrenen Menſchenopfers. Wer trägt
die Schuld an dieſem Schneckengange der Ver
handlungen 2 Ja, das weiß eigentlich niemand,
da alle Jnſtanzen ſtets die möglichſte Be
ſchleunigung verſichern.

Hoſſfen wir, daß die alte „Magadeburg“
nun endlich im neuen Jahre ihren engen
Jungfrauengürtel ablegt, ſie hat wirklich ſchon
Mutterpflichten zu erfüllen.

Weiter erwarten wix in allernächſter Zeit
die Jnangriffnahme der Südbrücke, eine Beſſer
legung und Erweiterung des Betriebes der
„Elektriſchen die Einrichtung der ſchon oft
geforderten Mädchenfortbildungs und Haus
haltungsſchulen, die Fertigſtellung des großen
Feſtplatzes auf dem Rotenhorn und noch vieles
andere. Unter den in der Bürgerſchaft neuer
dings aufgetauchten Wünſchen müſſen wir aber
noch die Gründung einer ſtädtiſchen Präparanden

anſtalt als ganz berechtigt ancrkennen. Wir
verſagen uns heute, auf ihre Begründung näher
einzugehen Silveſtergedanken und Silveſter
ſtimmung bauen ſich ja nicht auf Gründe der
Vernuft und ſchlagende Beweiſe auf, Silveſter
freuden haben ihren Urſprung meiſt in dem
Born der trügeriſchen Hoffnung. Und wenn
an dieſem Abend das flüſſige Blei ſo ziſchend
ins Waſſer fällt und die rege Pbantaſie das
Glück oder Unglück des neuen Jahres aus den
vielgeſtaltigen Figuren herauszuleſen meint,
dann beginnt trotz des bewußten Luftgeſpinſtes
dieſer Deutung ein Hoffnungsſchimmer aufzu
tauchen im Herzen der feiernden Silverſterſchar,
und manche Jungfrau verrät, leicht errötend,
wie ernſt es ihr um die Erfüllung ihres Herzens
wunſches zu tun iſt.

Gönnen wir unſerer Jugend dieſe Silveſter
ſcherze und laſſen wir ſie gewähren, hat doch
ſchon ſo manche Hoffnung hinweggeholfen über
den bitteren Ernſt des eigenen Lebens.

Zur nächsten Nummer erscheint

ein Schnittmusterbogen,
der auf Wunsch um Freie
von 5 Pfennig abgegeben wird.

Magdeburger Theaker.
Du zur Weihnachtszeit erfreuen ſich

unſere Theater des regſten Zuſpruches.
Jm Stadttheater ſanden die Auf

führungen des „Walzertraum“ von Oskar
Straus ſtets vor vollſtändig ausverkauften
Häuſern ſtatt. Dieſe echte Wiener Operette
mit ihren gefälligen, einſchmeichelnden Weiſen,
den prickelnden Walzern und dem etwas pikanten
Jnhalt wird ſich noch auf lange Zeit hinaus
als gutes Zug und Kaſſenſtück erweiſen

Aus der Fülle der anderen zum großen
Teil guten Aufführungen ſeien beſonders her
vorgehoben „Die Götterdämmerung“ als Vor
bote zu den angekündigten Sonderabonnement
auf den geſamken „Ning des Nibelungen“,
„Die Stützen der Geſellſchaft“, „Der Trom-
peter von Säkkingen“, „Johäannisfener“ und
„Die Räuber

Zum großen Jubel unſerer Kleinen fanden
auch in dieſem Jahr allwöchentlich die beliebten
Weihnachtsvorſtellungen ſtatt. Diesmal war
das Volksmärchen „Dornröschen“ in einer
neuen Bühnenbearbeitung von Oskar Will

gewählt. SDaß man in Magdeburg ſeine alten Lieb
linge nicht ſo ſchnell vergißt, ſondern ſich ihrer
gern und freudig erinnerk, bewies das zwei
malige Gaſtſpiel des Frl. Hedi Olenz im
Wilhelm Theater. Zur Aufführung gelangten
„Die Fledermaus Und „Wiener Blut. Als

Roſalinde und Gräfin Zedlau bewies Fräul.
Olenz durch ihr temperamentvolles, wohldurch
dachtes Spiel, ihre gewinnende Liebenswürdig-
keit und reiſe Geſangstechnik, daß ſie noch
immer die Künſtlerin iſt, als die ſie uns ver
laſſen hat. Das Theater war beidemale bis
auf den letzten Platz beſetzt. Das Publikum
dankte ihr durch anhaltenden Beifall, lebhafte
Hervorrufe und reiche Blumenſpenden.

Nachdem der „Prinzpapa“, zu deſſen
großem Erfolg die Herren Roſen, Mehyers,
Frenzel und Ullner, die Damen Schneider und
Kugler, ſowie in erſter Linie die Regie (Direk

hatten, das Jubiläum der 25. Aufführung

wohlverdienten Lorbeeren ausruhen Am
Donnerstag gelangte zum erſten Male in dieſer
Saiſon „Der Bettelſtüdentk“ mit Herrn Roſen
in der Titelrolle zur Aufführung. Weiter
brachte der Spielplan alte beliebte Operetten
wie „Der Vogelhändler Wiener Blut und

Das ſüße Mädel e

weiſt er zurück, ndie Zeit iſt noch nicht gekommen. Da wieder

tox Norbert) in der Hauptſache beigetragen. neue Jahr dem alten ähneln werde.

feiern konnte, wird es vorläufig auf ſeinen

Allgemeiner Beliebtheit beim kleinen Volk
erfreuten ſich die wöchentlich zweimal ſtatt
findenden Aufführungen des bekannten Märchens
„Aſchenbrödel“.

Unſere SpezialitätenTheater „Walhalla“
und „Zentral-Theater“ haben es wiederum
verſtanden, ihren Ruf als Theater erſten
Ranges im vollſten Sinne zu vrechtfertigen.
Sie haben einen Spielplan zuſammengeſtellt,
der als erſtklaſſig zu bezeichnen iſt. Auf die
einzelnen Nummern einzugehen, wollen wir
uns erſparen. Wir möchten nur jedem raten,
ſelbſt hinzugehen, zu hören, zu ſehen und zu

ſtaunen. M. H.Bleigießen.
Von M. Promber.

ar zu gern möchte man ein wenig hinter
die Kuliſſen gucken, die uns die Phan
taſie von dem neuen Jahre farben

prächtig vormalt. Wird dieſer und jener meiner
Lieblingswünſche in Erfüllung gehen Werde
ich mein ſchon lange geſtecktes Ziel erreichen
Wird mir ein hübſcher Bräutigam, wird mir

ein liebes Mädchen beſchert werden Aller
hand Mittelchen werden verſucht, um dem zu
künftigen Geſchick auf die Spur zu kommen.
Hier horcht ein Neugieriger an einem Fenſter
laden oder an der Tür des Nachbars, um das
erſte verſtandene Dingwört zu einem Orakel
für die Zukunft umzuwerten. Dort wirft ein
Mädchen den Schuh über den Kopf. zeigt die
Spitze nach außen, ſo wird bald Hochzeit ſein,

ück, ſo heißt's noch warken, denn

üben ſich die Mitglieder einer Familie im Blei
gießen. Was läßt ſich nicht alles aus einem
ſolchen mit eigener Hand gegoſſenen Blei oder
Zinngebilde herausleſen! Alle Möglichkeiten
eines Lebensſchauſpiels können aus den Spitzen,
Blaſen und Zäcken eines phantaſtiſch gearteten
Bleiguſſes gedeutet werden.Doch ſehen wir uns einmal nach den Deu 4

tungen um.
Hat das am Silveſter gegoſſene Bleiſtück

die Geſtalt eines Tores oder Hufeiſens, ſo be
deutet das für den jungen Mann guten Erfolg
in ſeinem Beruf, während dem Haustöchterchen
damit zu verſtehen gegeben iſt, daß es im neuen
Jahre durch die Tür der eigenen Wohnung
gehen wird. Eine ähnliche Bedeutung hat es
für das Mädchen, wenn das gegoſſene Gebilde
die Form eines Kränzchens mit den vielen
kleinen Spitzen der Myrkenblätter zeigt.

Dagegen verraten lange Spieße und Spitzen
dem Bleigießer, daß er im neuen Jahre viel zu
kämpfen haben werde.

Wenn aber drei Bleizapfen von gleicher
Höhe und gleichem Abſtand zu ſehen ſind, ſo

ſoll dies ungewöhnliches Glück bedeuten.
Wird nichts Ganzes aus dem Guß, d. h.

nimmt man verſchiedene kleinere Stücke aus
dem Waſſer, ſo ſollen auch die Schickſale
des kommenden Jahres „nichts Ganzes ſein

und ſich aus einem bunt untermiſchten Gut und
Boſe, aus Freuden und Leiden, Kiſamimenſeten.

Ein korbartiges Gebilde bedeutet für den
Hausherrn und die Hausfrau, daß ſie viel ein
kragen werden, alſo ein geſchäftlich gutes Jahr
in Ausſicht ſteht. Für den jungen Mann da
gegen bedeutet ein Korb, daß er einen ſolchen

erhalten, für das junge Mädchen, daß es einen
ſolchen austeilen werde.

Glückbringend ſind Tiergeſtalten.
Die Form eines Schuhes verrät ein be

hagliches Leben im neuen Jahr, die Kreuz
form aber deutet das Gegenteil an.

Gegoſſene Klumpen ſind Zeichen, daß das

Lage Fäden wollen ſagen ſei vovſichtig
Verbindet jedoch ein Bindfaden ein größeres
Bleigebilde mit einem kleineren, ſo ſieht dieſes
Gebilde der Volksglaube für Faimiltenzuwachs an

Sind an den gegoſſenen Bleiſtück geweih
artige Auswüchſe vorhanden, ſo will das Schick
ſal damit ſagen, daß es dem Betreffenden hin
fort nicht nur im neuen Jahre beſſer
gehen werde als bisher. a
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(15. Fortſetzung.

Der kleine Alexander zupft ſie am Rock.
„Mutter!“ Sie hört es nicht. „Darf ich im
Garten ſpielen, Mutter?“

Erſchrocken hebt ſie das Haupt. „Ja, geh!“
Daun betritt ſie Julias Gemach. Auf dem
Tiſch liegen nachläſſig hingeſtrent einige Schmuck

ſachen. Sorka nimmt einen der koſtbaren
Armreifen in die Hand. Wie das funkelt!
Und das und das. Alles eitel Gold und
blitzende Diamanten. Komteß Julia iſt
ſo reich. Warum bleibt ſie nicht im Hotel,
anſtatt ihr dürftiges Heim mit neuen Sorgen
zu belaſten? Jn einer Ecke ſtehen die
zierlichen Schuhe, für welche Julia ihre
eigene Paſta mit ſich führt. Sie hat Sorkaä
erklärt, wie dieſelbe anzuwenden ſei, und ſich
entſchuldigt, daß ſie ihr guch dieſe Arbeit
überweiſen müſſe. Sie ſelbſt habe in ihrem
ganzen Leben noch keinen Schüh geputzt.
Natürlich, ſie war ja eine ſo vornehme Dame.
Jhre Hände zeigen nicht. die leiſeſte Spur
grober Arbeit, ſie haben keine andere Pflicht,
als die, wertvolle Ringe zu tragen und ſich in
feines Leder zu kleiden. Sorkas Hände ſind
rot und abgehärtet, daß ſie eine leichte Ver
wundung erſt merkt, wenn ihr das Blut über
die Finger läuft. Sie bückt ſich nach den
Schuhen, greift nach dem etikettierten Tiegelchen
und geht damit in die Küche. Bis Wilden
mit Julig vom Spaziergang heimkommt, iſt
gekocht, gedeckt und alle übrige Arbeit getan.
Julias Dienerin! Das zierliche Stiefelchen
ſauſt plötzlich mit voller Wucht zur Erde.
Sorkas Züge ſind erſchreckend verzerrt. Nein,
ſie will nicht länger. Sie dient ihrem Gatten,
aber keiner Frau, mag ſie nun Julia heißen
oder nicht. Sie leiſtet willig alle von ihr
verlangte Arbeit, aber ſie iſt nicht die Sklavin
einer vornehmen Dame. Sie will nicht, will
nicht. Jhr Gatte ſoll es ändern, gleichviel
wie. Jſt er denn blind für die Demütigung,
welche ihr daraus erwächſt? Ihr Blick fällt
auf den am Boden liegenden Schuh. Sie
hebt ihn auf und betrachtet ihn aufmerkſam
von allen Seiten. Nein, er hat durch den
gewaltſamen Fall keinen Schaden gelitten. Nur
ein kleiner dunkler Fleck iſt ganz oben an der
Spitze. Wahrſcheinlich dürch die Berührung
einer feuchten Stelle des Fußbodens. Wenn
man lange genug bürſtet, wird er wieder hell.
Und Sorka bürſtet, bis er glänzt wie poliert.

Während ſie zum Nachteſſen vorbereitet,
kam Tante Avramovie zu Beſuch. Sie wun
derte ſich über das reichhaltige Menü.

„Wir haben einen Gaſt,“ ſagte Sörka.
„Komteß Julia Strelow iſt bei üns.“

Das Staunen der Erſteren wüchs. Ein
ſo nobler Beſuch. Wo iſt ſie jetzt

„Spazieren mit meinem Mann.“ Die
beiden Frauen vertieften ſich noch weiter in
das begonnene Thema Tante Avramovie
erwies ſich als ſehr neugierig. Ob Komteß
Jülia ſo ſchön und elegant ſei wie das Porträt
in Salon ſie zeige? Sorka bejahte. Dabei
ziehen ſich ihre Brauen finſter zuſammen.
Sehr ſchön und ſehr elegaut. Wenn Tante
Avramovic warten wolle, könne ſie ſich ſelber
überzeugen. Dieſe läßt ſich nicht zweimal

bitten. Sie bindet eine Schürze vor und
hilft Sorka als etwas Selbſtverſtändliches beim
Kochen. Da ſie dabei unermüdlich ſpricht,
fällt ihr Sorkas Schweigſamkeit nicht weiter
auf. Endlich kommen die Exwarteten. Schon
vom Garten her tönt Julias fröhliches Lachen
als Jntroduktion. „Das iſt Komteß Julia,“
ſagt Sorka.

Tante Avramovic reißt ihre Schürze herab
und ſtellt ſich in Poſitur. Die Tür fliegt auf.
Roötgoldiger Schein liegt auf den Geſichtern
der Eintretenden, als hätten ſie das fliumernde
Sonnenlicht, das draußen eben niederſinkt, zur
Einkehr gezwungen.

Wilden trägt einen rieſigen Blumenſtrauß.
Etwas verdutzt ſtarrt er den ſpäten Beſuch
an. Er brennt nicht gerade darauf, Komteß
Julia die VerwandtſchaftsAkquiſitionen, welche
er durch ſeine Heirat gemacht, kennen zu lehren.
Aergerlich beißt er ſich auf die Lippen. Dann
ſtellt er raſch vor: „Komteß Julia Strelow,
Frau Avramovic, eine Tante meiner Frau.

„Ah, charmant!“ Julia verneigte ſich vor
der einfachen Dame im Nationalkoſtüm bis zur

Erde. Daß ſich ihr liebenswürdiges Lächeln
unwillkürlich vertieft, iſt erklärlich. Die
würdige Matrone ſieht gar zu verzückt drein.
Man geht in den Salon. Julia ſinkt graziös
in einen Fauteuil. Es war einfach wunder
voll da draußen in der herrlichen Natur. Sie
haben Sonne getrunken und ſich in Blumen
düften gebadet. Und erſt die Zigeuner! Süß!
Julig kann garnicht genug ſchwärmen. Dieſe
Poeſie in dem Leben der braunen Geſellen.
Köſtlich! Wahre Göttergeſtalten ſind unter
ihnen. Man möchte ſie aus ihrer kunſtloſen
Hütte reißen und auf einen Thron ſetzen,
wenn man nicht klug genug wäre, zu bedenken,
daß damit ihr eigenſter Zauber verloren gehe
Mit lachenden Augen folgt Wilden ihrer be
geiſterten Schilderung. Wie ein paar muntere
Kinder ſind ſie durch die Wieſen gelaufen,
haben Blumen gepflückt, ſich gehaſcht und ver
ſonnen in die Welt geſchaut. Wie ſchön war
das geweſen. Tante Avramovic verſteht kein
Wort von Julias Exzählung. Dennoch wird
ihr Jntereſſe reichlich befriedigt. Julias Er
ſcheinung bietet genug des Bewundernswerten.
Die Toilette, der Brillantſchmuck an Hals und
Ohren. Und nicht zuletzt ihre Schönheit ſelbſt.
Man glaubt eine Elfe vor ſich zu haben, ſo
leicht uud ſchmetterlingshaft iſt jede Bewegung
des reizenden Geſchöpfes. „Titania“ hat
Wilden ſie genannt, während ſie durch das
Grün ſchweiften. Als Julia ſich plötzlich
Wilden zuwendet, benützt Sorkas Tante die
Gelegenheit, ihrer Bewundernng in Worten
Luft zu machen. Sie ſpricht laut und un
geniert in ihrer Mütterſprache. Julia amüſiert
ſich königlich. Soviel Lob iſt ihr lange nicht
geſungen worden. Aber Sorka ſtinimt nicht
mit ein. Ei, ei, ſollte das Gift ſchon gewirkt
haben Als Tante Avramovie ſich

verabſchiedet bedauert Julia lebhaft, daß es
ihr mangels der Kenntnis des Serbiſchen un
möglich geweſen, ſich mit ihr zu unterhalten.
Es ſei ihr aber trotzdem ein großes Vergnügen

weiß es nicht, Komteßgeweſen, von Sorkas Verwandten jemanden

kennen gelernt zu haben. Erdrückt von ſoviel
Freundlichkeit einpfiehlt ſich die Dame.

Sorka geht wieder in die Küche. Ge
witterſchwer flammt es in ihren Augen. Wilden
hat ſie nicht einmal begrüßt. Er hat ganz
gegen ſeine Gewohnheit nicht nach den Kindern
gefragt, und es garnicht gehört, als ſie ihn an
redete. Er hört und ſieht nur Juli. Soll
dieſes Weib etwa der Dämon ihres Glückes
werden Aber nein, es gibt ein Mittel, ihren
Gatten vor dem Einfluß der blonden Dame zu
ſchützen. Tante Avramovie hat es ihr an
ihrem Hochzeitstag heimlich zugeſteckt. Wo hat
ſie's nur Richtig, da oben im Kaſten. Sie
langt es mit fliegenden Pulſen herab. Ein
kleines Fläſchchen mit einer Flüſſigkeit wie
Waſſer. Wilden ißt des Abends gern Suppe.
Sie hat ihm von Mittag einen Teller auf
gehoben, da will ſie nun den Liebestrank hin
eintun. Und morgen dann iſt er wieder ihr
alter, lieber Alexander und alles andere war
nur ein ſchwerer böſer Traum. Mit lautloſen
Fingern deckt ſie den Tiſch, trägt die Suppe
ins Zimmer und gießt ſie in den Teller. Daun
holt ſie das Fläſchchen, öffnet es mit bebender
Hand und hält den Löffel daran. Jm ſelben
Moment geht die Tür.

„Bekommen wir jetzt was zu eſſen
Wilden und Julia ſtürzen lachend herein.
„Wir haben Hunger, furchtbaren Hungerl“

Sorkas Antlitz iſt geiſterbleich. Klirrend
fällt der Löffel auf das Tiſchtuch nieder und
hinterläßt einen feuchten Streifen.

Erſtaunt blicken beide auf die Regungsloſe.
„Was iſt das?“ frägt Wilden auf das Fläſch
chen deutend. Sorka umklammert es, ohne zu
antworten. „Gib her!“ Ungeduldig langt er
danach.

Da findet ſie die Sprache wieder. „VNein,
ich geb's nicht.“

„Jch befehl es dir, Sorka.“
„Nein!“ Mit aller Kraft ſchleudert ſie

das Fläſchchen zu Boden, daß es in tauſend
Scherben zerbricht.

Julia ſchreit entſetzt auf. „Gift!
mächtiger!“

Ein unbeſchreibliches Lächeln gleitet um
Sorkas Mund. „Giſte Für den dar“ Sie
umſchlingt Wilden mit den Armen und lehnt
das Haupt an ſeine Schulter. Jhr Buſen
wogt. Mit den herrlichen Augen fleht ſie zu
ihm auf. „Verzeih' mir, Alexander, verzeih
mir!“ Die Situation iſt für ihn die denkbar
peinlichſte.

Er befreit ſich aus Sorkas Umarmung und
fährt ihr tröſtend über den Scheitel. „Es iſt
gut, Sorka, wir wollen nicht weiter darüber

All

reden. Geh' jetzt, Komteß Julta wünſcht zu
eſſen.“ Gehorſam entfernt ſie ſich.

Julig hat die Szene mit ſicchtlicher
Spannung beobachtet. Vergebens zergrübelt
ſie ſich den Kopf darüber, ſie errät den wahren
Zuſammenhang nicht. „Was war das vorhin
mit Jhrer Frau?“ fragte ſie endlich, als ſie mit
Wilden eine Minute allein war.

Er zuckte verlegen die Achſeln. „Jch
Warum ſollen die



J Sächſiſch- Chüringſche Bausfrau
Menſchen dieſes Landes nicht auch einmal ihre

erven haben
„Ja, ja, aber das Fläſchchen! Vielleicht

enthielt es Gift. Haben Sie nie Spuren von
Geiſtesſtörung an Jhrer Frau bemerkt?“

Er ſchüttelt heftig den Kopf. „Sorka iſt
vollkommen geſund. Jhre Sorge iſt über
flüſſig, Komteß.“

Mit dieſer Erklärung mußte Julia ſich
zufrieden geben. Aber es läßt ihr keine
Ruhe. Sie will die Wahrheit wiſſen, ſchon um
ihrer eigenen Sicherheit willen Sorka hat
ſie heute abend ein paarmal ſo ſeltſam an
geſehen, daß es ihr kalt über den Rücken ge
kaufen war. Trachtete ſie ihr vielleicht nach
dem Leben Früher als am Vortage zieht ſie
ſich in ihr Zimmer zurück. Nachdenklich löſt
ſie ihr blondes Haar. Jn goldiger Fülle
rieſelt es über das weiße Nachtgewand hinab,
ſie wie mit einem Mantel umhüllend. Und
der Spiegel, auf welchen das Licht der kleinen
Lampe fällt, ſtrahlt ihr Bild wieder, roſig, ſüß,
in dem ganzen Reiz ihrer elfenhaften Schön
heit, und plötzlich läßt Julia den Kamm ſinken
und lauſcht und lauſcht. Jm Nebenzimmer
wird geſprochen. Sie gleitet zur Tür, kniet
nieder und legt das Ohr ans Schlüſſelloch.

Wildens Stimme klingt zoruig, erregt.
„Was muß Komteß Julia von dir denken,“
hört ſie ihn zu Sorka ſagen, „eine ſolche Tor
heit Wenn es deinen Tanten und Groß
müttern Vergnügen macht, an ſolch tollen
Firlefanz zu glauben, ſo mögen ſie es tun.
Von meiner Frau aber verlange ich, daß ſie
vernünſtig iſt. Durch Liebestränke ſichert man
ſich das Herz des Gatten nicht. Du haſt
keinen Grund, an meiner Treue zu zweifeln,
wäre es aber der Fall, ſo könnten alle Liebes
tränke der Welt dies nicht ändern. Darum

Zerlange ich, daß du künftighin ſolchem Unſinn
entſagſt. Verſtanden?“ Julia lacht in ſich hin
ein. Alſo ein Liebestrank! Arme Törin!
Sie erſchrickt über die Feſtigkeit, mit der Sorka

antwortet.
„Und ich verlange, daß Komteß Julia

unſer Haus verläßt.“
„Was ficht dich an?“
„Alexander, bei deiner Liebe verlange ich es.

„Den Grund
„Jch mag nicht ihre Dienerin ſein, hörſt du
Wilden lachte gereizt auf. „Jch kann

Komteß Julia nicht die Tür weiſen. Unſere
Verhältniſſe bringen das, was dich ſo empört,

mit ſich. S„So fühlſt du die Demütigung nicht,
welche darin liegt, daß dein Weib einem
ſremden, jungen Mädchen Magddienſte leiſtet?“

„Aendere es!“
„Aendere du es. Sag es ihr wenn ſie

es ſelbſt nicht verſteht, daß deine Frau keine
Dienerin iſt. Mag ſie zu den Mahlzeiten
kommen, auch Tags über bei uns bleiben,
aber wohnen, wohnen ſoll ſie nicht bei uns.“

„Unſinn, du biſt ſeltſam überreizt heute
Komteß Julia bleibt ſelbſtverſtändlich bei uns.“

„Alexander!“
„Sie bleibt, ſage ich.“
Eine Pauſe entſteht. Dann antwortet

Sorka in einem Ton, welcher Julia durch
ſchauert: „So weiß ich auch warum,
Alexander.“

„Warum alſo?“
Keine Erwiderung. Wilden wiederholt die

Frage. Dasſelbe Schweigen. Nun frägt er
ncht mehr. Lächelnd erhebt Julia ſich vom
Boden. Kaum zwei Tage iſt ſie hier und
ſchon legt ſich eine ſchwarze Gewitterwand
ſcheidend zwiſchen die beiden Gatten. Sorka
fühlt die Uebermacht der glänzenden Rivalin

und bäumt ſich dagegen auf. Aber es hilft
ihr nichts. Wilden ſteht unter dem Bann vön
Julias Blick. Goldene Sonnenſtrahlen ſpinnen
ſich von ihr zu ihm und dringen ſieghaft in
die Kerkernacht ſeiner gefeſſelten Seele. Er
jubelt empor wie ein Trunkener. Und während
er ſonnenwarm die Arme ausbreitet nach ver
lorenen Träumen, ſenkt ihre Kinderhand ſchon
den kalten Stahl, ihm die Spitze aufs Herz
zu ſetzen. Nur klug ſein und Sorkas Freund
ſchaft darf ſie ſich um keinen Preis verderben.
Sie wird ihre Liebenswürdigkeit verdoppeln
und die Eiferſucht der Gattin einzuſchläfern
trachten. Der Funke brennt ja. Man kann
ein Tuch darüber werfen, er flammk nur um
ſo munterer einpor. Sorka hemnt ihn nicht,
War dir Medeg damals lieb und wert, wie
ward ſie dir denn gräßlich und abſcheulich
O Kinderfrage! Wilden trägt die Antwort da
rauf jahrelang, im Buſen verſchloſſen. Sie
wird ihm von der Zunge ſpringen in dem
Augenblick, da Sorkas Leidenſchaft einen Wall
vor ſeine unerlaubten Wünſche ziehen will.

Der Docht der Lampe raucht ſchwarzwolfig
in die Höhe. Jülia merkt es nicht. Die
Hand wie zum Schwur erhoben, ſteht ſie da,
ein lichter, rachelüſterner Dämon. Da kracht
der Glaszylinder, klirrend fliegen die Scherben
auseinander und hinab auf den Boden. Sie
fährt erſchrocken zuſammen. Raſch verlöſcht
ſie die Lampe und entzündet die Kerze. Dann
geht ſie in den weichen Filzpantoffelchen vor
ſichtig um die gefahrvolle Stelle herum zu
ihrem Lager. Zerbrochen wie das Glück des
jungen Paares da drinnen. Wenn nur ſie
ſelbſt ſich keinen Splitter ins eigene Fleiſch

tritt.
14.

Mit lachendem Geſicht erſchien Julia
beim Frühſtück. Sie ſtreckte Sorka von
weitem die Hand entgegen. „Wiſſen Sie, was
mir geſtern, als ich ſchon im Bette lag, für
eine Jdee gekommen iſt? Brillant, ſage ich
Jhnen. Nun raten Sie, was es iſt? Es be
trifft Jhren Mann.

Sorkas blaſſes Geſicht wurde noch um einen
Schein bleicher. „Mein. Mann?“ fragte ſie
ſchweratmend.

„Ja.“ Uebermütig zog Julig Sorkas Arm
durch den ihren. „Erinnern Sie ſich noch,
was Jhr Mann für eine Benerkung zu Jhnen
machte, als ich ihm am Klavier vorgeſpielt
hatte?“

Um Sorkas Mund lagert. ſich ein böſer
Zug. „Jch weiß nicht, was Alexanders
Worte mit Jhrer Jdee zu ſchaffen haben,
Komteß.“

„Nicht? O, Sie Heuchlerin! Hat er nicht
geſagt, daß er glücklich wäre, wenn Sie eben
falls ſo ſpielen könnten

Ja, das hat er geſagt.
Wunſch iſt leider unerfüllbar.“

„Warum nicht gar.
„Bei wem?“
„Bei mirl“
Verwundert ſtarrte Sorka ſie an. „So

etwas lernt man nicht in Stunden,“ ſagte ſie
kopfſchüttelnd.

„Gewiß nicht. Jch meine nämlich ſo: Jch
bringe Jhnen die Anfangsgründe bei und wir
überraſchen Wilden erſt mit einem kleinen Lied.
Ex wird über Jhre Bemühung glücklich ſein
und ſich dann ſelbſt zu Jhrem Lehrmeiſter
anbieten.“ Sie faßte Sorka um die Taille
und wirbelte mit ihr herum. Wäre das
nicht ſüß, kleine Frau?“ Sorka traute
ihren Sinnen nicht. Sollte ſie Julia Unrecht
getan haben Ahnt ſie ſelbſt nichts von dem
Zauber, den ſie auf ihren Gatten ausübt?

Aber dieſer

Sie lernen es eben.

c Angabe der Naße I
hei Schnitt Zestellungen:
Wir bitten gefl. zu beachten, dass nur
solche Schnittmuster- Bestellungen berück-
sichtigt werden Kkönnen, welche folgende

Masse in Zentimetern enthalten:
Halsweite Ober weite (lose über Brust
und Rücken unter den Armen hindurch
zu messen) Taillenweite Vorder-
Iänge (binten von der Halsmitte is
vorn zum Gurtrand)- Seitenlänge

Sechulterlünge Riückenbreite
Rückenlänge Armlänge (nnen 2u
messen) Armlochumſang Vordere
Rocklünge Lntere Rocklünge
Lüftenweite (15 em unter Taillenschluss).

hie Normalgrössen für Kinderschnitte

sind folgende:
Grösse I für 2—38 jährige Kinder

27 I 3 3—5 27 25
5 III 27 5—6 2 3

IV 25 67 357 V 25 710 22 VI 27 10-12 27 5 I

„Mein Vor
J

D
Betrübt gibt Julia ſie frei.

dachte Jhnen eine Freude zu machen un
hoffte gleichzeitig meine Schuld an Sie vor
läufig durch ein bischen Lehrmeiſterei abtragei
zu dürfen. Aber wenn Sie nicht wollen

Seufzend geht ſie zu ihrem Frühſtücksplat
Sorka folgt ihr wie im Traum. Alexander
wird glücklich ſein darüber. Jhre Wange
färben ſich purpurn, ſehnſüchtige Erregung be
mächtigt ſich ihrer. Sie ließ ſich Julia gegen

die Mühe nehmen, mich Ungelehrige nein
nein, das kann und darf ich nicht geſchehen laſſen.

Julig lächelt in ihre Taſſe. „Aber ich
bitte Sie, Liebe, dasſelbe könnte ich von Jhnen
ſagen. Welche Dienſte laſſe ich mir nicht von
Jhnen gefallen Ich ſchäme mich tief, wenn
ich ſehe, wie Sie in meinem Zimmer Ordnung
machen, ach Gott. Und ich muß es mir
gefallen laſſen, weil ich zu unbeholfen bin, es

ſelbſt zu tun.“
Sorkas Stirn entwölkt ſich immer mehr.

Wie milder Tan fallen Julias Reden auf ihre
brennende Seele und löſchen darin den Haß
aus, der ſeit geſtern ſie zu verzehren be
gonnen. „Sie ſcherzen nicht, Komteß? Sie
wollen wirklich?“

„Ja, ich will.“ Lachend ſchlägt Julia auf
die Tiſchplatte, daß der ſilberne Löffel in die
Luft fliegt und auf ein Haar die Porzellan

ſchale zerſchmettert hätte. „Dafür müſſen Sie
mich aber eine Woche vder zwei noch in Gnaden

behalten, kleine Frau.“
„Von Herzen gern, Komteß. Jch fürchte

nux, daß Sie für Jhre Plage geringen Lohn
ernten werden. Meine Hände ſind von der
immerwährenden groben Arbeit plump und un
gelenk geworden. Und wo ſoll ich die Zeit
hernehmen? Sie haben ſich ja ſelbſt über
zeugt, daß ich von früh bis abends vollauf
beſchäftigt bin.“

„Ach was, ein bis zwei Stunden am Tag
zwacken wir ſchon ab, die Hauptſache iſt, daß
wir Jhren Mann recht oft aus dem Hauſe
bringen, damit wir in unſerm Plane nicht ge
ſtört werden. Vormittags iſt er ohnedies fort,
aber nachmittags? Na, es wird ſchon gehen.
Jm Notfall ſende ich ihn alle zwei Stunden
zum Konditor um Bonbons.“

(Fortſetzung folgt.)

ſchlag ſcheint Jhnen nicht zu gefallen. Jch

über nieder. „Und Sie möchten ſich wirklich

e
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Für den Eisſpork.

Nr. 12.

Neuest
er Winter hat mit Schnee und

Eis ſeinen Einzug gehalten und
damit tritt der geſunde Winter

ſport auch wieder in ſeine
Rechte. Leider iſt auch.
dieſe Freude nicht frei
von kleinen Begleitumſtän
den, die ſie ſehr herunter
zudrücken vermögen. Jch
meine unzweckmäßige und
unbequeme Kleidung. Ge
wöhnliche Straßenkleider
ſind nun einmal mit ihrer
Länge und Stoffülle, mit
ihren überflüſſigen
Beſätzen und der
geringeren Wider
ſtandskraft der

Stoffe nicht der
Bewegungsfreiheit,
die der ſchöne Eis
ſport verlangt, för
derlich, und es
müſſen eigens hier
für beſtimmke An
züge vorbereitet wer
den. Aber da für
dieſen Zweck größte
Einfachheit eine

Hauptbedingung iſt,
werden die
mutigen Jün
gerinnen des

ſchönen

Sports vor
der Aufgabe,
ſich nötigen
falls ſelbſt

ihre Garde
robe dazu

herzurichten,
nicht zurückſchrecken
Unſere beiden Vor
lagen auf dieſer
Seite geben ein all
gemeines Bild von
dem, was erforder-
lich iſt. Warmer,
aberleichter wollener

Stoff ohne jeden
abſtechenden oder

mit Pelzbeſatz, kur
zer, nicht falten
reicher, aber auch
nicht zu enger Rock,
leichte Jacke oder
Ueberziehbluſe, die
beim Laufen über
den Arm genommen
werden kann. Viel
fach werden auch
die reizenden ge
ſtrickten Golfjacken
für den Eisſport ge
tragen. Auch bei der
Kopfbedeckung muß
das Prinzip der
Leichtigkeit und Ein
fachheit vorherrſchen.

So ſchön ſich auch ein
reich garnierter Hut auf
der Straße oder im ge
ſchloſſenen Raum aus
nehmen mag, bei der
flotten Bewegung des
Schlittſchuhlaufens und
dem dadurch hervor
gerufenen ſtärkeren Wind
zug kämen die kühnen
Federaufbaue, durch die

Eislanfkoſtüm mit Pelzbeſatz.

W

(Rückanſicht.) Anzug für Eislauf und Sport.
Faltenvorderbahn. (Rückanſicht.)

e Moden
ſich unſere jetzigen Winterhüte ganz be
ſonders auszeichnen, zu ſehr in un
vorgeſchriebene Richtungen, und man
könnte es dann den Widerſachern aller
Pariſer Modekünſte und der diesjäh

Rock mit

rigen wirklich manchmal ans
IJndianerhafte ſtreifenden Fe
derbüſche nicht zu ſehr ver
argen, wenn ſie ihre Federn
in Galle tauchen und gegen
uns zu Felde ziehen. Nun
ſind leider die recht einfach
garnierten Filzhüte nicht im
mer kleidſam, beſonders wenn
man nicht in der Lage iſt,
aus einer großen Anzahl von

Formen die kleidſamſte
zu wählen; dafür ſind aber
die feſchen kleinen Pelz
baretts oder Toques, die
flott ins Lockenhaupt ge
drückt werden, allerliebſt;
ſie paſſen gut zu den
hochroten Wangen und
leuchtenden Augen der
lieben Jugend. R. L.

Eislauf-Koſtüm mit
pelzbeſatz für junge
Damen. Gendarmesblaäues
Tuch und PerſianerPelzwerk
dienten zur Anfertigung des
Anzuges. Der fußfrete Glocken

rock zeigt eine
ſehr breite, an
den Seiten
nähten mit

Knöpfen beſetzte

Vorderbahn.
Die Ueberbluſe

mit glatten
Fichuteilen iſt
vorn herz

förmig ausge
h ſchnitten. Sie
d läßt die darun
I ter getragene

Hemdbluſe mit
hohem Umlegekragen
ſichtbar werden. Die
Stulpen der mäßig
weiten Bluſenärmel

werden am Handgelenk
geknöpft. Der glatte
Stoffgürtel iſt dicht
durchſteppt. Den Gar
niturkragen und den
unteren Rockrand be
grenzt ſchmaler Perſi
anerbeſatz. Dazu paſſend

Muff und Käppchen
aus Perſianerpelzwerk.

Anzug für Eis-
lauf und Sport.
Rock mit Falten-
vorderbahn. Ge
noppter, brauner Ho
meſpun ergibt das
Material, welches ohne

abſtechenden Beſatz
verarbeitet wurde. Die

Glockenbahnen des
Rockes ergänzt vorn
eine von drei Falten
lagen ünterbrochene
Vorderbahn. Dieſe
wird unten zum Teil

von einer Blende begrenzt.
Zwei gleichmäßig breiteBlenden
umgeben die Hinterbahnen
des Rockes. Der Weſten
einſatz der Ueberbluſe iſt ein
reihig geknöpft. Vorn eckig
verarbeiteter Matroſenkragen,
der mit Knöpfen beſetzt wird.
Gerundeter und dicht durch
ſteppter Gürtel. Lange Bluſen
ärmel mit geknöpften Stulpen.
Glockenhut mit Taffetgarnitur.



Pelzmantel für Abendgebrauch, Automobil- nud Schlitten-

1. Pelzmantel für
gebrauch, Automobil- und
Schlittenfahrten. Der
in loſem Paletotſchnitt ge
arbeitete Mantel iſt aus
helle und dunkelgrau ka
riertem, engliſchem Woll
ſtoff gefertigt und mit
Fehfell abgefüttert. Der
große Kragen be
ſteht aus Skunksn Die Taſchen
ſind in Längs
ſchnitte unter
ſchmalen

von

6. Gehäkelte Morgenjacke für ſchlanke Damen.

Feſtkleid aus kariertem Wollſtoff für Mädchen von 8-10 Jahren.
3—5 Jahren. A. Kleid aus geſtreiftem Samt für Mädchen von 5--6 Jahren. 5. Hänger an

e eng Stoffes wegen wird das ganze Kleid etwas knapp geſchnitten, damit ſich nicht ſo

Abend-

an eine

r einne Bog
ſtehend

Maſchen
chſte A

3. Feſtkleidchen aus gepunktelci hen
für

Kinder von 1--2 Jahren.

ſtreifen eingenäht. Stulpen faſſen die eingefalteten Aermel am Handgelenk zuſammen. Großer
glockenhut mit Phantaſiefedern und Samtſchleifen.2. Feſtkleid aus kariertem Wollſtoff für mädchen von 8 bis 10 Jahren. Der
und rot karierte Stoff des Kleides iſt zum Rock in gerader, zur Bluſe in ſchräger Fadenſtellung verar
worden. Das aus geraden Bahnen beſtehende Röckchen zeigt vorn eine breite Qietſchfalte, an die ſibeiden Seiten nach hinten gerichtete Pliſ ſſeefalten anſchließen. Die loſe bis e Taillenſchluß rei
Bluſe iſt oben ringsum in Fältchen ſeſepre man kann ſie aber auch mit ſchmalen Sattelteilen ar
die durch den breiten Sch zulterkragen gedeckt werden. Dieſer beſteht aus weißem Leinen, das mit
Sternchen beſtickt worden iſt, und aus Zwiſchenſatz und Anſatz aus Schweizerſtickerei. Dazu paſſeh

breiten Manſchetten der halblangen Bauſchärmel. Schärpe und Krawattenſchleife aus rotem
Schwarze Strümpfe und Lackſchuhe.

3. Feſtkleidchen für Mädchen von 5 bis 5 Jahren. Die feſtliche Kindergarderobe
ſelbſt für die kühlere Jahreszeit vielfach aus Waſchſtoff gearbeitet. So iſt unſer kleines Modell aus w.
Batiſt, der mit hellblauen Pünktchen beſtickt war, hergeſtellt worden. Auch die Stickereiſtreifen an
kürzen, mit viereckigem Ausſchnitt verſehenen Bluſe ſind blau und weiß, während der Spitzenanſa
eingekrauſten Röckchen ganz weiß iſt. Er läßt aber das Abſchlußpliſſee des hellblauen Futterröckchens aus Satin ver buen, Weiße Strilmpfe und hellblane Lederſchuhchen.

4. Rleid aus geſtreiftem Samt für Mädchen von 5 bis 6 Jahren. Des

reiche Falten ergeben als bei dünnerem Wollſtoff. An unſerem Modell iſt der Samtwen grau und ſchwarz geſtreift. Ein Schülterkragen aus weißem Flanell, der

mit roter und weißer Soutache benäht iſt, bildet nebſt einer weißen Seidenſchärpe
die Garnitur. Jn den Rand des Röckchens ſind drei Säume eingenäht.

5. Hänger aus weifzem Flanell für Kinder von bis
2 Jahren. Dem kleinen Sattel aus geſticktem Flanuell ſind die Hängerteile
angefügt. Oben ſind ſie in Gruppen von je vier Fältchen genäht. Ueber dem
breiten Randſaum des Hängers ſind noch zwei ſchmälere Säume angebracht.
Lange Bauſchärmel. Der Schluß des Hängers iſt hinten.

6. Gehäkelte Morgenjacke für ſchlanke Damen. Material:
10 Lagen feine, weiße Zephirwolle zu 20 9 2 I Knäuel buntes Pongee
garn 15 2 m ſchmales Seidenband 64 zuſammen 2,79 Man häkelt
112 Luftmaſchen, häkelt in die ſiebente, achte und neunte Luftmaſche je ein 10.
Stäbchen, ſchlingt zwei Luftmaſchen, überſpringt zwei des Aufſchlags und häkelt Rückanſicht
wieder drei Stäbchen in die drei nächſten Aufſchlagmaſchen. Dies wird fort zu Abb 8.
geſetzt, bis man einundzwanzig Stäbchengruppen hat; dann häkelt man noch dreiLuftmaſchen und ein einzelnes Stäbchen auf die letzte der Anſſhgnoſhen,

Nun wendet man die Arbeit mit fünf Luftmaſchen und häkelt in das erſte Loch,
welches dur h die drei Luftmaſchen und das einzelne Stäbchen gebildet wurde,
und in jedes folgende drei Stäbchen, zwei Luftmaſchen, drei Stäbchen uſw. Jn
das ſechſte und das ſiebzehnte Loch häkelt man, um die Schulteraufnäher zu
bilden, drei Stäbchen, zwei Luftmaſchen, und nochmals drei Stäbchen. Am
Schluß der Reihe kommt eine Stäbchengruppe in die Schlinge, die durch die
fünf Luftmaſchen am Anfang gebildet worden iſt, dann wieder drei Luftmaſchen
und ein Stäbchen ins gleiche Loch. So werden dreiundzwanzig Reihen gehäkelt.
Die Schulteraufnehmer ſetzen ſich immer an der gleichen Stelle fort, am An
fang und Schluß bekommt man auch in jeder Reihe eine Stäbchengruppe mehr.Auf die dreiundzwanzig Reihen folgen vo ſechs Reihen, bei denen man nur
die Schulteraufnehmer fortſetzt, die Vorderkanten v jetzt gerade. Jn der

folgenden Reihe werden die Arinlöcher dadurch gebildet, daß man wie bisher
weiterhäkelt bis zwölf Löcher vor den Schulteraufnähern (auch nach denſelben
läßt man zwölf Löcher frei), häkelt zehn Luftmaſchen und ſchließt das Armloch,
indem man weiterhäkelt, bis vor dem e

ſeide

ter L

8. Zallkleid aus
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en
zweite Armloch. Nun häkelt man das Jäckchen glatt

die zehn Luftmaſchen unter dem Arme drei neue Stäbchen
das Jäckchen ſeine richtige Maſchenzahl erreicht, und man

acht Reihen glatt. Die halblangen Aermel werden rund um
die Schulteraufnehmer fortgeſetzt und das Aermelchen
n Reihen lang gemacht. Um den Halsausſchnitt häkelt

an eine Reihe Stäbchen und Luftmaſchen als Durchzug
r ein Band. Um alle offenen Kanten der Jacke wird

Bogenſpitze, aus fünf Stäbchen, einer feſten Maſche
hend, gehäkelt, und als Abſchluß. eine Reihe feſter

aſchen in Perlegarn. Durch den Halsausſchnitt und die
chſte Aermelreihe (von unten gemeſſen) wird Seidenband

gen und zur Schleife geknüpft. G. v. Sch.
Herrenweſte zur Anfertigung im Hanſe.

ie Vorderteile der Weſte beſtehen aus Tuch und feinem
ter. Der Rücken wird nur aus Futterſtoff mit Schnallvor

richtung gearbeitet. Die Weſte iſt einreihig
geknöpſt. Sie bleibt ohne Kragen. Der ſpitze
Halsausſchnitt wird nur durchſteppt. Die
Taſchen ſind unter kleinen Klappen in
Quereinſchnitte gebracht.

8. Ballkleid aus hellblauer Ra-
diumſeide für junge Damen. Das
einfache und anmutig Kleid beſteht aus dem
ziemlich weiten, oben leicht eingereihten Rock
und der ausgeſchnittenen, bluſig gearbeiteten
Taille. Am Rock, der auf einem loſen e
Futterrock ruht, bilden vier breite Säume und 7. Herrenweſte zur Anfertigung im Hauſe.
ein weißer, geſtickter Gazeſtreifen, der von blauem
Aktlasband umrahmt wird, die Garnitur. Die Taille iſt übereinſtimmend ausgeſtättet.

9. Zugendliches Ballkleid aus leichter Seide mit Spitzengarnitur.
Statt Seide kann natürlich auch duftiger- Batiſt oder ſeiner Voile hierzu verarbeitet
werden. Der Schnitt des Kleides iſt dem in der vorangehenden Abbildung be
ſchriebenen ſehr ähnlich, indeſſen weicht die Garnierung ab. Unſere anſchauliche Vor

lage gibt deutliche Anleitung zur Anordnung der Säume und des Stickereibeſatzes.
12. Fuſßzfreies, praktiſches Kleid

für junge Damen. Das Material beſteht
aus dunklem, feingeſtreiftem Wollſtoff
Paſſende, gemuſterte Seide, weiße Filet
gipüreſpitze, Samtband und geknüpfter Seiden
beſatz dienen zur Garnierung. Seiten und
Hinkerbahnen des Rockes, die Aermelbauſche
und die Bluſenteile ſind in gerader, Vorder
und Rückeneinſatz der Bluſe, die Randblende

e und die geteilte Vorderbahn des Rockes in
jepunktrlichen S ſchräger Streifenſtellung verarbeitet worden.
änger anf Der Rock kann beliebig mit oder ohne Futtergearbeitet werden. Die Bluſe, die auf

S feſter Futtertaille gearbeitet wurde,
Großer S D. iſt mit über die Achſeln gelegtenFaltenteilen garniert. Vorn

n. r e J 5 und hinten wird ein miting verar Bene e e Schulterſchluß einzurichtenan die ſt e der Latz aufgenäht. Daranhluß rei e ſchließen ſich die unterenteilen ar S Einſätze von ſchräggeſtreifdas mit 5 tem Wollſtoff, auf welchemazu paſſe e e vorn noch eine Samtſpangerotem wo e S und geknüpfte Spitze rühen.W Die langen, unten engenzjarderobe S S Aermel haben oben weitel aus w. Aermelbauſche, die in derreifen a i oberen Hälfte von Volantsitzenanſäg mit Blendenabſchluß bedeckter S S ſind. Unter dem Ellbogen 12. Fußfreies praktiſches Kleid für junge Damen. (Rückanſicht.)
legt ſich eine geſchweifte

Des e Stulpe von Seide mit Blenden loſe um den Aermel. Seidener glatter, runder Gürtel.
ſo e 13. Einfache Bluſe aus weifßzem Flanell für Damen. Sie iſt mitbreiten und ſchmalen Falten gearbeitet. Dichte Säumchen verzieren den Stehkragen.

Angeſchnittene Patten an den engen Stulpen der langen Bluſenärmel.
14. Gefellſchaftsbluſe für junge Damen. Farbiger Seidenſtoff oder Samt

kann dazu verarbeitet werden. Die in Falten geordneten Bluſenteile werden auf den
Schultern von ſchmalen Stoffſpangen getragen. Dieſe legen ſich auch quer
herüber an den ſpitzen, mit Blenden ab
geſchloſſenen Ausſchnitt. Aermelvolant mit

S Blendenabſchluß. Knöpfe auf der Mittelfalte.

i

Kückanſicht
zu Abb. l.

e 14eid aus M ſeide für jnnge Damen. (Siehe Rückanſicht Abb. 10.) 9. Angendliches Hall Geſellſchafts-Bluſe
ter Seide mit Spitzengaruitur. (Siehe Rückanſicht Abb. 11.) 13. Einfache Gluſe ans weißem Flanell für Damen. für junge Damen.



Neueste Moden
auch die Aermelbauſche von Spitzenſtoff. Spitzengalons und Samt
band umgeben die zierlich geſchnittenen, vorn und rück
wärts etwas gekreuzten Garnitürteile. Banddurchzug am
Ausſchnitt. Spitzenſtulpen mit Pliſſeeabſchluß.

15. Ball- oder Geſellſchaftskleid mit kleinen Volants für Damen
mittleren Alters

15. Ball- oder Geſellſchaftskleid mit kleinen Volants für Damen mittleren
Alters. Hell heliotropfarbene, gepunktete Seide und etwas dunkler getöntes Samtband wurden 16. Geſellſchaftsanzug mit Spihengarnikur.
dazu verarbeitet. Der oben eingereihte Rock iſt mit ſchmalen Stoffvolants und Samtband

e beſetzt. Die erſteren ſind bogenförmig herumgeführt. Sie wechſeln mit glattem Samtband, das
ſeitlich von Schleifen unterbrochen wird, ab. Uebereinanderfallende Stoffvolants bilden die
halblangen Aermel. Die Achſelbänder ſind aus je zwei Samtbändern und zwei Stoffvolants
zuſammengeſetzt. Bandſchleife mit Paſſementriegehängen am vorderen Ausſchnitt.

16. Geſellſchaftsanzug mit Spitzengarnitur. Er beſteht aus nilgrüner Seide,
welche durch weiße Spitzen und grünes Samtband gehoben wird. Breite Blenden, Samtband
und ein Spitzengalon umgeben unten den Rock, deſſen geſchrägte Bahnen oben dicht ein
gereiht wurden. An der ausgeſchnittenen Bluſe ſind der Vorder- und Rückeneinſatz ſowie

SA.

mee SS

nene
W S ZoS

17. Abſchluß zum Handdurchzug der gehäkelten Morgenjacke Abb. 6. 18. Bogeurand zur Morgenjacke Abb. 6.

Die nächſte Nummer bringt praktiſche Garderobe für Knaben und Mädchen und einen Schnittmuſterbogen.
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Rehfarbenes Tuchkleid mit durch
brochenem Soutachebeſatz.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Ein erfinderiſches Fraäuenköpfchen

hat nach einem Beſatze geſucht, der
wenig koſtet, überall zu beſchaffen iſt
und den eleganteſten Effekt hervor
zurufen vermag, und es hat gefunden,
was an unſerem Bilde als aparte und
reizvolle Neuheit ins Auge fällt, den
Durchbruchbeſatz. Die Herſtellung iſt
eine höchſt einfache. Man bezeichnet in
möglichſt korrekter Kreidezeichnung die
Linien des gewünſchten Durchbruchs,
heſtet dem ganzen mit Zeichnung ver
ſehenen Teil Gaze oder feſtes Papier
unter, ſchneidet den Zwiſchenraum, der
den Durchbruch ergeben ſoll, durch und
heftet die Ränder dicht bis zur Linien
zeichnung um. Der Zwiſchenraum
wird dann durch Soutacheſpangen, wie
an der Vorlage erſichtlich, ausgefüllt.
Nach Entfernung der Gaze oder
Papierunterlage werden die umgehef
teten Ränder nebſt dem darangehefteten
Soutache mit der Maſchine feſtgeſteppt.
Statt Soutache kann man auch Stoff
röllchen oder ſchmales Band verwenden.
Die Blütſe iſt an unſerem Modell zum
Teil aus Seide, zum anderen Teil
mit dem Rock zuſammenhängend aus
Tuch gearbeitet. Unſere Photographie
iſt nach einem Modell des Pariſer
Hauſes Margaine Lacrvix hergeſtellt.

Studium,.
Preisträgerin. An der Uni

verſilät Heidelberg wurde zum erſten
mal eine Studentin als Preisträgerin
verleſen. Fräulein Marie Köberle aus
Achern in Baden hat eine ſehr
ſchwierige Aufgabe über Ohrenheil

Lob der Fakultät und den Preis der
ſogenannten Moosſtiftung von 900
erhalten hat.

Einfacher Küchenzettel
Sonntäg: Reisſuppe mit Ei ab

gezogen. Kalbfleiſchfrikaſſee mit
Zwiebackklößchen. Bratäpfel mit
Zucker zum Nachtiſch.

Montag Bierſüppe mit Sago.
Sauerkraut mit Erbſenbrei und
Pökelfleiſch.

Dienstag Erbſenſuppe vom Erbs
brei vom Montag. Giänſeſauer
mil Backobſt.

Mittwoch (Neujahr) Weinſuppe.
Haſenbraten, dazu Braunkohl.
Zitronencreme zum Nachtiſch.
Donnerstag: Bouillonſitppe.

Rindfleiſch mit Meerrettichſauce und
Kartoffeln. Warmer Pudding

mit Schaumſauce. t
Freitag: Graupenſuppe. Den

Reſt des Bratens und Kohls vom
Mittwoch.

Sonnabend: Brühſuppe aus dem
abgekochten Gänſegerippe mit Maggi.

Saure Kartoffeln mit Würſtchen
Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Julienneſuppe. Hecht
mit brauner Butter. Kapaun
bräten mit Sauerkohl, Kartoffeln
und Kompott. KKatzenſteiner
Eierkuchen. Abends: Italieniſcher
Salat mit Auſſchnitt.

Montag: Grießſuppe. Pökel
fleiſch mit Teltower Rübchen.
Abgebrannter Mehlpudding mit
Backobſt. Abends Lungen
haſchee mit Kartoffeln.

Dienstag, Silveſter: Reisſuppe.
Saurxen Rindsbraten mit Makka

roni Fruchtflammeri mit
Sahne. (Unter Marke rote Grütze
führt. Oetker dieſe Süßſpeiſe.

Abends Karpfen blau oder
mit polniſcher Sauce. Punſch
mit Pfannkuchen.

Miäittt woſch, Neujahr: Nudelſuppe.
S Müſchelrägout. Haſenbraten
mit Dämpfkohl, Kartoffeln und Apfel
mus. Plumpudding mit Wein

ſauce. Abends: Sülze mit ge
rührten Kartoffeln. Weihnachtskonfekt.

Donnerstag: Tomatenſuppe.
Kalbsroulgden mit Blumenkohl

gemüſe. Apfel- vder Mohn
ſtrudel. Aben ds: Deutſche
Beefſteaks mit gebackenen Kartoffeln
Und roten Rüben.

Freitag vegetariſch: Hagebutten
ſuppe. Kartoffelbällchen mit Salat.
Schwarzwürzelgemüſe. Gräupchen
mit Pilzen. Apfelpaſtete.
GrießAuflauf mit Fruchtſaft.
Abends Kartoffelpuffer mitPreißel
beeren

Sonnabend Gebundene Suppe.
Rauchfleiſch mit Exbſen und

Sauerkohl. Gebackene Nudeln
mit Pflaumenſauce. Abends
Wiener Würſtchen mit Kartoffeln
in der Schale und ſaure Gurken.

Katzenſteiner Eierkuchen.
5. Eigelb werden mit einem halben
Teelöſfel klarem Zucker, einem halben
Teelöffel Rum Und etwas Zitronen
ſäure zu einem dickflüſſigen Brei ge
ſchlagen, dann der ſteife Schnee von
den 5 Eiweißen dazugetan und um
gerührt. Vorher hat man eine große
Eierkuchenpfanne oder eine Porzellan
backform heiß geſtellt und etwas Butter
darin zergehen laſſen. Die Maſſe wird

hineingetan und hochgeſtellt, i nicht zu
heißem Ofen ſchnell gebacken. Die Speiſe
muß hoch auflaufen, gelbbräunlich aus
ſehen und noch ganz duftig ſein.

*Teltöwer Rübchen braun,
6 Perſonen. Stunden l kg
Rübchen, gut geputzt und in heißem
Waſſer gewaſchen, werden in ſtär!
I Liter Waſſer mit etwas Salz, 50
bis 60 g. Butter und einigen Löffeln
braunemn Sirup faſt weich gedünſtet.
Dann röſtet man 2 Löffel Mehl in
Butter recht dunkelbraun, vermiſcht es
mit der Rübenbrühe, läßt das Gemüſe
noch eine kleine Stunde langſam da
mit durchziehen, ſchmeckt nach Salz
und Zucker ab gibt Teelöffel
MaggiWürze dazu und richtet an.

sRotwein-Punſch. 2 Flaſchen
Rotwein gießt man in ein Kaſſeroll,
preßt den Saſt von 3 Zitronen hin
zu, tut 500 8 Zucker hinein, läßt den
Wein kochend heiß werden, ohne daß
er wirklich kocht, nimmt ihn vom Feuer
und gießt Flaſche feinen Arral
darunter.
APfannkuchen. kg Mehl, 808
Hefe, 6 Eidotter, 200 g. Butter, 458
Zucker, 90 s ſüße und 10 s bittere
Mandeln, die mit Rahm zerſtoßen ſind.

Löffel Salz, 2 Löffel Rum, 1 Eß
löffel Orangenblütenwaſſer und Liter
lauwarmer Rahm. Nachdem der Teig
aufgegangen, nimmt man ihn auf
das Backbrett, treibt ihn em ſtark
aus, ſticht mit einem anderen Aus
ſtecher Rundungen aus dem Teig, be
ſtreicht die Ränder mit Ei, füllt auf
die runden Scheiben ein kleines Häuf
chen Fruchtmus, bedeckt dies mit eitier
leeren Scheibe, drückt die Ränder feſt
zuſammen und ſtellt ſie auf ein mit
Mehl beſtreutes Brett zum Aufgehen
an einen warmen Ort, worauf ſie in
kochendem Backfett ausgebacken werden.

kunde dermaßen gelöſt, daß ſie das

vom

Der Feiertage wegen iſt der
Anzeigenſchluß für die Nummer

5. Jan. 1908: Freitag, 27. Dezember.

erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine weiße
sammetweiche Haut u. zarten blendendschönen Teint

à Stück 50 Pfg. überall zu haben.

schrank

D. R. P. D. R. M.
Auslandspatente.

Händler Rabatt

e

In einem ordentlichen Haushalt hat F
jeder Gegenstand seinen hestimmten
Platz und. der Irrigator sollte davon Keine
Ausnahme machen. Er gehört in den Irrigator-

„ARCANUM--
denn dann hängt er sauber, staubkrei,

unsichtbar und ist doch im Moment gebrauechs-
fertig. Ausführung in allen Holzarten.

Zu haben in alen einsehlägigen Geschäften.

Verlangen Sie Katalog vonJOH. FRIEDR. MARX, KOoLN A. RH.
Richard Wagnerstrasse 38.

Vertreter allerorts gesucht.

2. verbeſſerte Auflage

Klarer Ueberblick!
Reicht für

T

9 SZum neuen Jahr ein neues Hoffen
für jeden Ehemann, eſſen Frau ſich entſchließt, eine regel

rechte hauswirtſchaftliche Buchführung einzuführen. Wie
der Beginn des neuen Jahrs der geeignetſte Heitpunkt, ſo

iſt das geeignetſte Eintragebuch dafür das

Praktiſche Wirtſchaftsbuch
für ſparſame Hausfrauen

herausgegeben von der Wochenſchrift Fürs Haus
Gebunden Mk. 20 Pfg.

Wenig Zeitanfwand!
ein Jahr!

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einſendung

des Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutſches Druch- und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW., Lindenſtraße 26.
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Prakliſche Winke.
Flaſcheureinigung. Jn jedem

Haushalt gibt es Flaſchen, die mit
Fett, Oel oder Petroleum behaftet ſind
und ſich ſchwer ſäubern laſſen. Fettige
Flaſchen reinigt man am beſten mit
manganſaurem Kali ölige Flaſchen
ſpült nein mit Borax oder Pottaſche
und ſchwenkt ſie mit Spiritus.
Alle Flaſchen und Fläſchchen, die
riechenden Jnhalt hatten, wie Eſſenzen
uſw. ſäubert man mit Pottaſche.
Tüchtigs Nachſpülen mit Waſſer iſt
ſelbſtverſtändlich. Heſſin

Reinigung von weiſzen Fellen.
Man reibt dazu gute Kernſeiſe und
perkocht. ſie vollſtändig in Waſſer.
Seifenteile dürfen nicht herumſchwimmen
Von dieſer ſtarken Brühe gießt man
einen Teil in warmes, nicht heißes
Waſſer und drückt darin das Fell
öfters durch. Dies wiederholt man,
bis das Fell rein iſt. Dann wird es
in klaren Waſſern nachgeſpült, bis
dieſes ganz rein abläuft. Iſt das Fell
an der Luſt getrocknet, ſo wird es mit
Stärkemehl veſtreut, vorſichtig aus
gekämmt und gut geklopft. B.

Fragen
T. hier ch wäre

einer lieben Mitleſerin ſehr dankbar für
die Mitteilung, wie man „Spaniſch
Fricot bereitet.

123. W. L.: „Kann mir jemand
mitteilen, durch welchen Künſtler das
herrliche Bild Im Reich der Träume
entworfen reſp. gemalt worden iſt

124. Herdſorge: „Wie reinigt
man die durch Gas braun gebrannten
Böden von Emailletöpfen

125. N. W. 37 „Wie verhüte
ich die häufige Wiederkehr der Mit
eſſer im Geſicht?“ e

126. W. G. H. „Darf den
Bäckerjungen für ihre Morgenbeſtellung
der Hausſchlüſſel ihrer Kunden über
laſſen werden.

127. Junge Hausfrau „Kann
man den üblen Holzgeruch aus neuen
Sachen, z. B. aus dem Büfett,
Vertiko uſw. auf irgendeine Weiſe
beſeitigen Ich wäre einer freundlichen
Mitleſerin für einen guten Rat ſehr
dankbar.“

Antworten.
An Mütterchen (Frage 114 in

Nr. 199). Strafen Sie das klatſch
ſüchtige Weib mit Verachtung. „Der
Horcher an der Wand hört ſeine eigene

Schand A.Ich würde mich über ein derartiges
Benehmen nicht aufregen, ſetzen Sie es
vielmehr auf das Konto einer mangel

achtenden gehäſſigen Geſinnung jener
Frau. Falls ſie aber unwahre, be
ſeidigende Gerüchte verbreitet, würde ich
ſie an geeigneter Stelle zum Schweigen
veranlaſſen

An F. T., hier (Frage 113
in Nr. 199). Guter Tee ſoll eigentlich
ohne jegliche Zutaten genoſſen werden,
jedoch kann eine Zutat von Milch nie
mals ſchaden. Rum würde ich am
liebſten meiden.

Trinken Sie Jhren Tee, wie er
Jhnen am beſten ſchmeckt. Die er
wähnten und in geringer Menge ver
wendeten Zutaten haben durchaus
keinen ſchädigenden Einfluß auf die
Geſundheit. Milch würde ſogar die
aufregende Eigenſchaft desſelben weſent
lich mildern.

An Frau E., Neuſtadt (Frage
115 in Nr. 199). Kaffeeflecke aus einer
Damaſtdecke verſchwinden wenn man
dieſelben mit einer Miſchung von Ei

haften Bildung und der zu ver

gelb. und Glyzerin beſtreicht, dies einige
Zeit einwirken läßt, mit warmem
Waſſer auswäſcht und dann noch feucht
auf der verkehrten Seite mit mäßig
warmem Eiſen plättet. T.

Man befeuchtet die Flecke mit einer
Miſchung von I Teil Glyzerin, 9 Teilen
Waſſer, Teil Salmiakgeiſt, wieder
holt dies nach dem Eintrocknen der
Flüſſigkeit etwa 14 Stunden lang und
plättet die Decke dann zwiſchen zwei
Tüchern. Doch unterſuchen Sie vor
dem erſten Befeuchten an einer un
auffälligen Stelle mit der Miſchung, ob
die Farbe davon nicht angegriffen wird.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig kür die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen ümfaſſen muß, zugeſtellt

An Charlotte W. Wie aus Jhren
Schriftzügen zu entnehmen iſt, habe
ich es hier mit einer etwas energiſchen
jungen Dame zu tun. Auch laſſen
Sie ſich in Jhren Unternehmungen
nicht beeinfluſſen und kommen auch
als Dame durch die Welt. Dabei
haben Sie ein lebhaftes Temperament
ſind im Umgang liebenswürdig und
erobern ſich die Herzen im Fluge

An „Hermione“. Wie ich aus
Jhrer Schrift entnehme, beſitzen Sie
einen liebevollen, verträglichen Charakter
und auch mehr ein ſauftes, ruhiges
Weſen. Mit Ihrem Los ſind Sie ſo
weit zufrieden, verſtehen gut Freund
ſchaft zu halten, ſind auch gegen Jhre
Mitmenſchen freigebig. Durch Jhr
beſcheidenes freundliches Weſen werden
Sie ſich überall Liebe und Achtung
erwerben.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helmholtzſtraße 1d
(Eingang Weberſtraße).

Daß warmhaltende Winterkleider
angeſchafft werden müſſen iſt eine Not
wendigteit, die ſelbſt der Vater einer zahl
reichen Familie, wenn auch oft ſeufzend,
eingeſteht. Wie der „Hausdoktor«
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens und
Heilweiſe, in ſeiner neueſten Nummer (936)
erörtert, kommt hierbei auch noch ein anderer

Fattor in Betracht. Ein ſchlecht gekleideter
Menſch muß nämlich im Winter mehr
Wärme abgeben, als einer, der gut ge
kleidet iſt. Der erſtere hat infolgedeſſen
eine reichlichere Nahrung und ausgiebigere
Erwärmung nötig, um die Wärmeabgabe
zu erſetzen, wird alſo dafür mehr anwenden
müſſen. Am zwecmäßigſten iſt die
Kleidung, die aus lockerem, weichem Stoff
beſteht und auch genügend porös iſt, um
die Bildung einer neutralen Luftſchicht
zwiſchen den Kleidern als ſchlechten Wärme
leiter zu ermöglichen Jeder, der ſich
über Geſundheitsfragen und über Krank
heitsbekämpfung und verhütung unterrichten
will, abonniere den „Haus doktor“
für vieteljährlich 5 bei einer Buchhand
lung oder Poſtanſtalt

Ratsel- Ecke-
Auflöſung

der Knackmandel 90

Roggen Rogen.
Preiſe empfingen

Bexta Jung, Magdeburg
ſtedterſtraße 25.

Berta Franke, Hecklingen (Anhalt),
Burgtalſtraße 3.

Hermann Ahrens, Braunſchweig Ruſt
bergſtraße 3.

Olven

Straße 2.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäſtsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
ſfügung. Auswärtige Gewinuer erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag

—SSISSSGÜICm&Ml* tn
Apolſt. an oldts G

Tamarin den
(nſt Sohokolade umhüllte, erfrisohende,
ab führende Fruchtpastillen) sind das
angenehmste und wohlschmeckendste

Abrühr mittel
F Kinder u. Erwachsene
Schacht, (6 St.) 80 Pf. einzeln I5. Pf.

in fast allen Apotheken

6 T

Aſlsin echt, wenn von Apoth.
C. KRanoldt Nohf. im Gotha

Friedrich Kronau, Jakobstr. 4, I.
Weiß u. Modewaren, Konfektivn uſw.
Spez.: Sächſtſche Hardinen, 130 em br. a 904.

ch dhne Preisguſſchlag.

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Schmicdt,
Magdeburg, Hreiteweg 68,

Ralswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striimpfe, Handschuhe.

regulär gestrickte Knabenanziige-
UVnterzege, Strickgarne.

in nur bewährten Qualitäten. [1260

„Die Konserven von Frau von 82.“
Für 1,55 20k. zu beziehen durch alle Zuch

handlungen und vom
Deutschen Druck- u. Verlagshaus (G.m.b.ll.) Berlin

d
Tagesseitung

eutsehe Warte

monatlich 1 Mark 9 Pfg.
ohne Handelsteil 7s Pfg.

el alentat

Siegfried Aiterkhum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetriehb

Anfertigung von
Ausstattungen und Extra Bestellungen

so Wie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken wnd Anweben

Setragener Strümpfe, [1218
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

I

bester dpanſscher Mein für

Blutarme üng
NMagenkranke

Uberall zu h

Hermann Alingenberg,

Sohokoladen- und Zucherwarenfabrit,

Magdeburg-Neustaclt,

Telephon 4371,
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit nd
breit bekannten Fabrikate als onbon,
Kakao, Schokoladen. Srallinee, Mar
zipan, gebr. Z2Kandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-Zonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Jn Magdeburg
Zerlinerſtraße b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Zeanmontkſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnetenſtraße 41,

m
Hohepforteſtr. 48. Lübeckerſtr. 18,
059] Schmidtſtraße 45/46.

Hermann Fenke, Aſchersleben, Ritter
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Hilfe

bei Brauenleiden
jeder Art,

JStörungen ete.

Frau Mick,
Halle a. S.
Breitestrasse 23.

Ackolf Thiele,
Töpfermeiſter, Regierung Straße 26.
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur

Anfertigung aller Neuarbeiten,
ſowie auch zum reinigen, reparieren von

Erstes Spezialhaus für Steppcdecken
W. Draheim a e eine 18.Hauptgeſchäft:

Leipzig, Univerſitätsſtraſze 16.

Kinderbetten
Eigene Jiabrikattonr

5 h gewähre bis 10. Dezember a. e. für Weihnachts Einkäufe
und bewahre Geſchenke auf Wunſch bis zum letzten Termin auf.

Zulter, sier, Ronserven,
Tleischwaren, KolonialwarenTafelmargarine, Kernige Back-
Butter sowie von jetzt an täglich frisch-

Gänsefleisch, Klein, Leber,
Schineer, in bekannt guter Qualität,

gtets billigst, empfiehit

S
4

a

[1385

Rosshaarkissen

Abgabe einzelner Stücke

Oefen und Herden ſämklicher Syſteme. [1302

Fahrrad Arold a.
Halle a. S. Meteritzſtr. 5.S Solide Seznysquelle S Zerm. Petſch

Zerren, Damen und Halleſche Puppen- Klinik

Kinder Fahrrädern,
Nähmaſchinen, e
Johns Volldampf Waoſchmaſchinen

mit und ohne Ofen.

ZWring Maſchinen.
Fache inniſche Reparatur Werlſtatt.

Grösste Aufschnitt-Huswalnl
für den täglichen Bedarf und für Gesellschaften.

36 bis 40 Sorten ausgesucht feinster
Fleiseh- und Wurstwaren, Kouladen, Fasteten.

Feimste Icise, f. in 1e80Reiche Auswahl feinster Läköre
Kognak, Rum Arak, Macieira, Sherry,
sowie Rhein-, Mosel- u. Borcieaux-Weine-
Delilatessenhi Karl Hinze, ihelnstr. 19.

SpezialHaus für Muſikwerke
empfiehlt als

Weihnachts Geſchenke

D Phonographen
von 8 Mark an.

Mammut Sprechapparate
von 15 Mark an. [1417M. Schmidt. Halle.

33, Ecke H S

20 Na ar en e
wenn Sie Ihre Strümpfe bei mir neu beziehen,
oder anstricken lassen. 1862

J. Winterstein,
alle Oleariusstrasse 9.ioooo Pa. sehen

Pfd. 70 Pf. SCchwibbogens, Ileldt.

Brautschleier, Brautkränze

Franz Hennig, Halle a. S.,
Kannische Strasse 22. Pernspr. e

Rabattmarken- [136

befindet ſich nur

Hackeborn-Skraße 4
am Hallmarktk.

Hroße Huswahl von SDuppen aller Ark.
Lager feinſter Kugelgelenk- u. Ledergelenk

Buppen. Schuhe. Strümpfe [1402

PuppenPerücken- Fabrik.
GGGGSkGhGGSlS!GSSSs

e

c e

Die Bötktcherei vonMNoritz Rersten,
Woltkeſtraße 2,

empfiehlt Böttcherwaren aller Art. Spezialität
Waſchgefäße uſw. Reparaturen prompt undbillig. [1376

0 Auswahl u. Preise n.ü. Sehaible, Br. Märkerstr. 26.

Ilöhelfabriß.
Ausstellung ganzer Dinriehtungen, ter Markt J

alle a. S.

Mk ae
2. Geschäfte

Größte Haſen ohne Klein 3.75, h Haſenrücken 1.60,
größte Haſenkenken Paar 1.60, größte Haſenlaufe Paar
0.55. Friſche wilde Kaninchen 1.00- 1.20, Rehrücken
a Pfd. 1.50, Rehkeulen a Pfd. 1.25, Bokwildrücken a Pfd
1.90-1.25. Rotwilokeulen a Pfd. 1.25, vhne Knochen,Wild kalörüchen a Pfd. 1.40. Wilokalbſenten a Pfd. 1.20.

O Pfundweiſe ausgewogene Braten in jedem Gewicht.
Ia 2Waſtgänſe, ſchwere junge Enken, junge Hähnchen,

Suppenhühner, Wilcke Gern
ilde un eflügel-Friedrich Weiss, Spezial Geschaft,

Halle, Grosse Ulrichstrasse 31. 1869

S h eich u ren ne
Nur wit dem Fallher verlésenen

van
Kaffee

örhält man (ie leingte, 90 roh
Aromatigeht (ultende Tage Lalloe.

Täghebh frisch geröstet, I Pfund
1.20, 1.40. 1.60, 1.80, 2.00, 2. 20
ff. Brasilkaffee 0.80 unck 1.00

Grosser Versandl!

Paul Bähr
S alles Böglerei Crogghotriob,

Magdeburg immoelrejohstrasse l.

sehr
Sanatorn,

Apparat zur Hevrstelliung Kohblen-
sauirer Bäider im Uaiise, uneun, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu

Jeden Dienstag tie Freitag

frische Wurst.
Häusschlachte- Schlackwuvst.

Fr. Zienp, Berlinerstr. 1. Fernſpr. 3251.
Rneipp'sehes Sehrothrot

ſür Magenleidende, ärztlich enipfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

S Wiener Ffeinbäckerei von [1061
Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

Die Kinder gedeihen prächtig

Sterilisiert!
Vorzüglichſter Erſatz für Mutter
milch. Aerztlich erprobt. Verhütet

und beſeitigt Brechdurchfall,
Diarrhoe, Darmkatarrh.

Ko. Doſe 55 Pfg. Ko.
Doſe Mk, zu haben in den

verkaufen. Gefl. Reflektanten werden umNiederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an Apotheken Drogerien
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u und Kolonialwarenhandlungen.in friſcher und künſelicher 2yrte

Hold- und Silberkränze Straußfedern
Ballgarnituren Dekorationsblumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
KIava Gasser, Berliner Strafe L.

Spezial Geſchäft künſtlicher Blumen.

Möbeltranaport
K. Boehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
ür Stadt u. Land, per Bahn vhne Umladung

M. Schmeisser's
Stück 10 Sfennig gibt ohne weiteres an Fleiſch, e und Geflügel aller Art für 6—8 Perſonen el

Wwohlſchmeckende, gehaltvolle, ſämige Saucen, ohne jede weitere Zutat, ohne Wurzelwerk, Kücheukräuter,S nun Wi irfel Gewürze, Schwitzurehl, Extrakte uſw. Bräunt zugleich den Braten Millionenfach bewährt und empfohlen
auge u o Es gibt nichts Beſſeres und Einfacheres! Mißlingen ausgeſchloſſen Ueberall zu haben. Wo nicht erhältlich.

Probeſendungen von 10 St. für 1 in Briefmarken, durch M. Schineisser“s Nähbrmittel- Vabrik, G. m. b. I. Leipzig. 1248
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Leiden Sie
Haaraustall,

Schuppenbildung,
so gebrauchen Sie nur

Alfred Mey“s
Antis. Krauter-Haarwasser,
in einigen Wochen sind Sie von

dem Leiden befreit. J
Alfred NRey, Ralle a. S.,

Riebeckpratz2 [1381
e
-Zgarrenhandung:

4 8ngros. Versand. sndetanl. 3

Otto Krech,
Ralle a. S. Narz 60.
S

schneſ und 9 u

A PF MDELER
6.RAPHISCHE KUNST-ANS TALT
L LE S. StkeleRStB 24,

es

Frauenleiden
verſch. Art, Störungen uſw. beh. in. beſt. Erfolg

P. Ziervas, Kalk (Rhld.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt: „Beſten Dank,Jhre Kur wirkte ſchon nach 8 Tagen

(Rückvorto erbeten). [1151
erlernen bei mirJunge Damen nach neueſtem Schnitt

„Das Schneidern“
theoretiſch und praktiſch in kurzer Zeit.

Damen Koſtüme werden elegant und S
ſauber in kurzer Zeit angefertigt. S

Marie Kramer, Modiſtin,
Königſtraße 66, Eingang Straßburgerſtraße.

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 161. el. 555.

e

Erwirkung und Vertretung von
Schutzrechten in allen Staaten.

Die einzig richtige Divenhandlung

l kür Halle ist die von
Georg Temme, Delitzscherstr. 11.

I AIIes dafür die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie für Haus und Litche.

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Jisehlermeister,
Masdeburs, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Breiteweg.
Empfiehlt alle Arten Möbel und Sofas in bekannter reeller Zusführung zu allerbilligſten
Sreiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen ganz beſonders preiswert v. 300 bis 10000

kompletke Saloneinrichtungen in nußbaum, eiche,Speisezimmer mahagont, kirſchbauin,
Herren zimmer zitronen, eſchen, [1292Schlafzimmer ahorn, birnhaum und
Küchen Satinholz.Langjeährige Garantiel S Transport frei!

Zei Frauonloidon, Unregolmässigkoiten

verl. Sie Brosch., Fragebog. geg. 30 Briefm.
Gossmann u. Frau, Leipzig-Lindenau 34. [1193

uſw. umgearb. Färberei D. Dalichow.
Magdeburg, Schwibbogen 1. 1401

Dhotographie!
Theo OIassens, lsss

gegenüberam alten Brü cktor 3-4, vom Mühe Theater
r ochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen. S

Alte Wollsachem werd. in Kkeiderſtoffe

ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

4 f E extra ſtark,2 2 für WiederHienfong ſſen I verkäufer

A(garantiert
mit Weingeiſt bereitet) berſend. 1 D. 2,50wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. les
Lahor. E. Walther taſſe a. S., Stephanstr.

1218

o Laufe Wir unsere blut-
frischen Pische Rätcherwaren?
Hut bei Aun. hiohtor, fivehnandlung

Magcdehburg, Breiteweg. 89/90. Fernruf 2953
Größtes Spez. Geſch. a. Plabe. Ehrenpreis u.

Lob Anerkennung. Kochkunſt Ausſtellung

Frauen
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. ax rien, Köln-raunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir „Jhre Kür t
großartig gewirkt. Rückp. erb. t

Wundervolle en
volle Körperfo rm düvch
Nährpulyer Thilosfa
ärztl. eipfohl. Patentamitl.
a IJpreisgek. Berlin 1904 i.

Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant:. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Karkt. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

Haufe,Berlin 702
Greifenhagener
1115] Straße 70.

Geschäfts Anzeigen.
Wort 2 Pfennig

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr undUnterrichts An ſt alten uſw. Aufnahme.

Schluß der Anzelgen Annahme Sonnabends.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 e Thüringſche Hausfrau“ Regierüngſtraße 1

Privat- Anzeigen
Wort Il Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatlenten Aufnahnie, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden

20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß
Sonnabends Mittag

Knabenrad für 20 zu verkaufen
Sieverstorſtr. 28, vorn II links

Frack auf Seide, und Weſte, faſt neu,
18 zit verkaufen. Lüneburgerſtraße 87,
III links Eingang Lorenzweg.

Geſchäftmann gut ſituiert, Witwer
(erwachſene Söhne) 52 Jahre, Chriſt, wünſchtſich zu verheiraten Sandliche Hauswirtſchaft,

Damen ohne Anhang Vermögen e
wollen ſich melden unter R. H. an die Ge

Vermittler ver
beten.

5 Ptenni tellen- Nnzeiger Mion
Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Debenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Duſſeldorf, Halle a. S Hamburg Hannover, Köln,

Leipzig, Magdeburg Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote.
Geſicht zum 1. Jan. anfs Land ſür 2 Kinder,

3 und 4 Jahre, zuverläſſiges kinderliebes
Mädchen oder Fräulein. Nähen und etwas
ſchneidern erwünſcht. Daunernde Stellung
Auch ev. Witwe mit Kind berückſichtigt. Off.mit Bedingungen. Bild und en enthen ein

ſenden an Frau Amtmann Dohrn, Wilhelms
hof bei Prenzlau. [16224
Suche zum I. Januar ein tüchtiges, zuver

läſſtges, junges, Mädchen als einzige
Stütze für meinen kleinen Haushalt (3. Per
ſonen u. Kind von 1 Jahr). I5 Taſchen
geld, eigenes Zimmer, gute Behandlung zu
geſichert. Frau Senberlich, Südende b. Berlin

[16257Mittelſtr. 15, II.
Gelht für das St. Jürgenaſyl für Seſtes

und Nervenkranke in Ellen bei Breinen
eine Vorſteherin der Kochküche. Jahresgehalt
neben freier Station 750 Autritt ſpäteſtens
I. März 1908. Meldungen mit Lebenslauf
und Zeugniſſen baldmöglicht erbeten an die

Verwaltung. [16254Sir Heim findet evangeliſche Waiſen
feinerer Jamilie, erfahren in Haushalt,

Küche, bei alleinſtehender älterer Dame in
Bonn, als Deilhaberint der kleinen Fremden
penſion mit kleiner Einlage oder u pair.
Ausfithrli che Offerten unter B. H. 16289 Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. s289

ehrliches Mädchen, das ſelbſtändig kochen kann
und in allen Hausarbetten erfahren iſt. Zeug

in einem größeren Sanatorium geſucht.

Berlin, Lindenſtraße 26, erbeten.

Get zum 15. Januar ein zuverläſſiges, Suche einfache, gebildete, evangeliſche (cbriſt
lich unbedingt) Stütze für unſern Haustüchtigs Mädchen, im Kochen und Nähen

nicht ünerfahren, als einfache Stütze für hält (zwei Perſonen). Etwas Nähere und
kinderloſen, feineren Haushalt. Zeugniſſe Schneiderei Ding muſikaliſches Fräulein

mit Bild an Frau G. Rubritius, e bevorzugt; Autritt baldmöglichſt, GehaltWolfgangſtraße 5. 16274 400 jährlich freie Reiſe Köchin ndGarten evangeltſches Fräulein S ſehr Stubenmädchen vorhanden. Photographie,
Zeiuigitisabſchriften, ſowie Lebenslauf, bitte zit
ſenden an Frau Finſter, Lodzer Plüſchmanu
faktur, Lodz (RuſſiſchPoken). Lodz liegt drei
Stunden von der detſchen Grenze [16276

guter Familie (22—26 Jahre), als Skütze
Hausfrau bei Familtenanſchluß. Selbige inuß
im Haushalt Und Kochen durchaus erfahren
und kinderlieb ſeln. Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten mit Photographie,
eventuell Zeugniſſe an Augenarzt Dr. Gebb
Worms am Rhein [16295G ſücht I. 1.08, eventuell ſpäter, in kleinen e e n S nen

Haus f s men, da ich ſe meine ann imn e e Fabrikgeſchäft unterſtützen und auch Geſchäfts

reiſen e e eorgt die vier Kinder chen, Waſchfraue et ne en Hausknecht vorhanden. henenBärfüßerſtraße 17. [16291 9 h ſDame hätte hier Gelegenheit, ſich dauernd einEine unabhängige, beſſere Fran oder älteres Heim zu ſchaffen
Mädchen wird für einen Vertrauenspoſten e n. 16280 an

Lindenſtraße 26.

Suche per I. Januar, eventuell ſpäter, ein
faches flinkes Mädchen, welches willig alle

Arbeite übernimmt. Gehalt 20 monatlich
Familtenanſchluß gerne gewährt. Nur Mädchen,
welche auf dauernde Stellung rechnen, wollen
ſich, möglichſt unter Beifügung von Photo
graäphie, melden. OlbernhauGrünthal, v
Johanna Lauchner. [16

und angenehme Weſen ſuche zur Führung

Offerten unter F. H. 16275 an „Fürs Haus“,

Suche zum 1. Januar ein junges Mädchen
als Stütze, dieſelbe muß kochen, plätten

und nähen können. Gehalt 180 jährlich.
Familienanſchluß. Dienſtmädchen vorhanden.
Frau Kaufmann Feſt, Margonin., Provinz

Poſen. [16282

Gehaltsanſprüche Geet Dame mit aufrichtigem Charakter
meines gut bürgerlichen, geordneten en

Offerten erbeten ünter
„Fürs Haus Berlin

Geſuche.
n Landwirtstochter aus achtbarer

Fain ilte, 23 Jahre alt, evangeliſch, ſuchtAufnahme in ſeinen Hauſe wo ihr Gelegen
heit geboten iſt, ſich im Haushalt weiter aus
zubilden. Famillenanſchiuß ohne gegenſeitige
Vergütung. Eintritt Mitte Januar 1908.
Gefällige Anfragen unter O. W. 348 Poſt
lagernd Alzey (Reinheſſen), erbeten. [16285

um 1. 2., für 17 jährige Tochter Stellung
in beſſerem katholiſchen Hauſe, zu Kindern

gefitcht. Gitt Nähe Handarbeiten, Klavier,
etwas franzöſiſch. Jn Krummenöls Schleſien)
Näheres ünter F. H. 16283 an a e
Berlin Lindenſtraße 26 [16283
e

ESchluf der Anzeigen-An nahme

für den

S „Stelen-Angeiger- S
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes

M V
Verantwortrlich für die mit verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Modeu:für alles übrige Sordihee Goebeler, Berlin. Druck und Verlag e Druck und Verlagshaus (B. in. b. H.), e erlaſſuns Magdeburg, Regierungsſtraße 14.

S

Roſe Lindermann, Verlin, für Juſerate und Preisrätſel: Anna Schulze, Magdeburg
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